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Oje Lrgsbmlls üsr prsuhrtcksn Cin-
konimsnlLsuEr-VSranlagung.

Die Einkommensteuer-Veranlagung ergab, dem Dortm.
Gcn.-Anz. zufolge, in Preußen im Jahre 1903 insgefammt

'186  358 311 dl,  rund 2J Millionen weniger als im Jahre
1902. Davon entfielen auf physische Personen (3 895 184
Censiten) 174 388 063 di,  auf nichtphysische Personen (2598
Personen 14 970248 dl.  Der Ausfall entfällt lediglich aus
die zweite Kategorie (weniger 3,7 Millionen dl ) , während
das Steuersoll der physischen Personen um \\  Millionen dl
zugenommen hat. Die Zahl der Censiten ist von 376 204 auf
3897 782 gestiegen. Die veranlagten Censiten waren 11,09
Prozent der Bevölkerung. 88,15 (88,04) Prozent der Ge-
sammtzahl hatten über 900 bis 3000 dl,  7,72 (7,75)
Prozent über 3000 bis 6000 dl,  2,05 (2,07) Prozent über
6000 bis 9500 dl,  1,68 (1,72) Prozent über 9500—30 500 dl,
0,33(0,35) Prozent über 30 500—100 000 dl  und 0,07 (0,07)
Prozent über 100 000 dl  Einkommen. Ein Einkommen, das
900 dl  nicht überschreitet, hatten 20 688 322 Personen , die
demgemäß steuerfrei blieben. Die einkommensteuerpflichtige
Schicht hat sich in Preußen in den Jahren 1902 und 1903 im
Verhältniß von 3539 zu 3595, in den Städten von 4486 zu
IliA ausgedehnt und ist im letzten Jahre auf dem Lande im
Verhältniß von 2810 auf 2808 zurückgegangen. Die einkom-
mensteuerfreie Schicht ist in beiden Jahren im Verhältniß
bon 6461 zu 6405, in den Städten von 6514 zu 6399 zurück¬
gegangen, während sie sich im letzten Jahre auf dem Lande
im Verhältniß von 7190 zu 7192 ausgedehnt hat.

Das veranlagte Einkommen der Censiten beträgt
8709252997(8 559 884832) dl,  ist also gegen das Vorjahr
um 1,74v. H. gestiegen. Von der Gesammtsumme entfallen
auf die Städte 6 142 696 352 (6 002 000100) dl,  auf das
Land2566 556 645 (2 557 884 732) dl,  das Durchschnittsein,
fsmmett stellt sich auf den Kopf der Censiten

in den Städten auf 2509,39 (2581,27) 'dl
auf dem Lande auf 177»,34 (1783,54) dl
überhaupt aus 2235,90 (2276,94) dl '

Betrachtet man hierbei die Regierungsbezirke im einzel¬
nen, so weist das höchste Durchschnittseinkommenwie in den
Vorjahren Wiesbaden  mit 3223,94 (3265,51) dl  auf ; die
niedrigsten Beträge hab n̂ wieder Arnsberg mit 1651,49
W5.88) d(,,  Trier mit 1738,40 (1757,19) dl  und Stade mit

1 7̂6,06(1792,71) dl.  Das Durchschnittseinkommen für
«rlln stellt sich ans 2503,58 (2653,57) dl.  Schneidet man

Durchschnittseinkommen der Censiten innerhalb der Re¬

gierungsbezirke nach Stadt und Land,so finden sich die höch¬
sten Ziffern in den Städten der Regierungsbezirke Wies¬
baden  mit 3762,48 (3795,38) , Aachen 3243,24 (3451,93)
und Sigmaringen 2997,39 (3065,77) sowie auf dem Lande in
den Regierungsbezirken Breslau mit 2818,00 2459,96) ,
Potsdam 2243,30 (2236,21) und Stralsund 2198,65
(2257,81), die niedrigsten Ziffern in den Städten der Regier¬
ungsbezirke Arnsberg mit 1428,68 (1453,83) , Stade imt
1886,02 (1922,14) und Schleswig mit 2188,20 (2145,76) dl,
auf dem Lande in den Regierungsbezirken Arnsberg mit
1428,68 (1453,83), Trier mit 1466,39 (1473,62) und Düssel-
dorf mit 1560,49 (1584,54) dl.  In den Stadtkreisen stellt
sich das Durchschnittseinkommeneines Censiten auf 2644,10
(2741.40) dl.  Am niedrigsten stehen Rixdorf mit 1478,84
(1458,42) dl,  Oberhausen mit 1483,97 (1467,95) dl,  Gelsen-
kirchen mit 1650,18 (1777,54) dl,  Linden mit 1688,38
(1591,20), sowie Königshütte in Oberschlesien mit 1610,70
(1630.40) dl.  Die höchsten Stellen nehmen Bonn mit
4538,20 (4756,58) . Wiesbaden  mit 4240,72 (4209,88),
Charlottenburg mit 4142,89 (4124,95), Frankfurt a. M. mit
4026,42 (4114,74) und Aachen mit 3409,71 (3750,12) dl  ein.

Beanstandungen von Steuererklärungen sind vorgenom¬
men worden 143 769 (im Vorjahre 144 209) , das sind 25,3
(im Vorjahre 26) Prozent der abgegebenen Steuererklär¬
ungen. Von diesen Beanstandungen haben Erfolg gehabt
112557 (113 279), das sind 78,3 (78,6) Prozent der stattge¬
habten Beanstandungen . Strafverfahren wegen Zuwider¬
handlungen gegen das Einkommensteuer- und Ergänzungs-
steuergesetz wurden in 1747 Fällen anhängig gemacht. Die
Höhe der festgesetzten Strafen und der Nachsteuern betrug
736 257,65 (im Vorjahre 615 776) dl.

* Wieso aden , den 3. Februar ltfOl
Herzte und Krankenkassen.

Der Kölner Aerztestreik dürfte mit der Verfügung des
Regierungspräsidenten sein Ende noch nicht erreicht haben,

—— —rrrnnriiir niin -wer ' Trmr-v-rrfTrr- .~ . .-- moim uu-a.

vielmehr, wenn eine Einigung zwischen den Kölner und den
von auswärts hinzugezogenen Aerzten nicht stattfindet, dem-
nächst die Gerichte beschäftigen. Die fremden Aerzte ver¬
langen die strikte Erfüllung der von den Krankenkassenvor-
iländen eingegangenen Verpflichtungen . Hiernach wären 30
Aerzte abzufinden, die gegen ein Jahresgehalt von 6000 dl
und unter Festsetzung einer Konventionalstrafe von 6000 dl,
wenn der Vertrag gebrochen wird , auf fünf Jahre verpflich¬
tet sind. Zur Zahlung der großen Summe können die Köl-
ner Aerzte sich nicht herbeilassen. Das von diesen gemachte
Abfindungsangebot ist von den fremden Kollegen zurückge-
wiesen worden. Letztere beschlossen einhellig, von der Er¬
füllung obiger Forderungen nicht abzugehen.

Heue Snfanterie -Sdiufjwaffe.
Der Staatsbürger -Ztg . zufolsge soll die Einführung

einer neuen Infanterie -Schußwaffe so gut wie beschlossen
sein. Die neue Waffe sei ein Repetir -Gewehr mst Kolben-
Magazin , welches zur Aufnahme von 16 Patronen eingerich¬
tet ist.

Sräkin Montlgnola.
Nach einem Telegramm des B . T . aus Dresden erklärte

die Gräfin von Montignosa , die ehemalige Kronprinzessin
von Sachsen, in einem Privatbriefe , daß sie Anfangs Mai
nach Lindau übersiedeln werde. Ferner drückte sie ihre Freu¬
de über den Entschluß des Königs Georg aus , welcher ihr ge-
stattet, regelmäßig Berichte über das Befinden ihrer Kinder
zu erhalten.

veutkki-Südwsltakrika.
Wie nach dem B. T . verlautet , wird im Laufe dieses Mo¬

nats noch eine weitere 'Verstärkung der Schutztruppe um 200
Mann und eine Anzahl von Offizieren nach Swakopmund
gehen. Daniit würden unsere Streitkräfte im Schutzgebiet
auf etwa 3400 Mann gebracht werden . Diese setzen sich zu-
sammen aus 1700 Mann Schutztruppen , 800 Mann Marine-
Expeditions-Korps , 100 Mann Marine -Mannschaften und
rund 800 Reservisten und Landwehrleute.

Zur Ermordung des Regierungsthierarztes Kaempny,
der als eines der ersten Opfer des Herero-Aufstandes gefal¬
len ist, wird geschrieben, daß die Gährung unter den Here¬
ros , die sie zur Benutzung der ersten günstigen Gelegenheit
zum Aufstande getrieben hat , hauptsächlich verschuldet wor¬
den sei durch die obligatorische Durchführung
der Kochschen Rinderpestimpfung.  Der Wider¬
stand der Eingeborenen gegen die Maßregel sei um so ver¬
ständlicher, als häufig bedenkliche Verluste an Thieren auf-

Halefund.
eine blühende Stadt stand, existieren deute nur noch

^4ende Trümmer. Die Elemente, die das Gebild aus Men-
hassen, haben sich der armen norwegischen Stadt be-

—aber der glänzende, impulsive Geist der Hükfsbereit-
.7 ®'*um jeden Preis hat dem Unglück seinen Stachel genommen,

^ein  elementaren Unglück heraus hat sich gezeigt, daß
f^ / ^ ^ Vereitschast in der Welt mächtiger ist als das ver¬

ende Feuer, welches Städte dem Erdboden gleichmacht. Viel-
niemals die allgemeine, die universelle Hülfe so schnell

g ” * wie bei dem Unglück in Aalesund. Man muß «in
^lMes , idyllisches Städtchen, wie es die Stadt Aalesund
-iT. eimenf man muß den Frieden, der über einem wcltab-
telernî "' "vAvegischen Städtchen liegt, nur einmal kennen

aT Um  äU ermê e'n' wie sehr der Wohlstand, ja die
sndb e!t ^ 2e6en8 und des Erwerbes überhaupt gestört
ÜeI wird, wenn dort eine Katastrophe eintritt, wie
bol-z ^ unglückliche Stadt betroffen hat. Man muß die

tj.aU m "v̂ wegischer Städte kennen, um ermessen zu können,
M . Rettung bei ansbrechender Feuersgefahr überhaupt keine

âtm’ verheerende Element frißt Häuser und
,^ au und ruht nicht eher, bevor ihm nicht alles zuni Opfer
M Wio eine blühende Stätte der Ordnung, des allge-

Wohlseins sich befand, tritt dann der krasse, entsetzliche
an die armen Manschen heran, und sie dürfen von

findet r11' ^ dann die thatsächlich internationale Hülfe
eT̂te  lindert und den Heimgesuchten die

V ixo " bietet: öon nmtm  anfangen zu können und sich auf
^ ° elen Stätte ein anderes Heim schassen zu können.
lünaa ? ner  Magistrat beschloß, für Aalesund eine Beihilfe

UUOjf- tu bewilligen.
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traten . Thierarzt Kaempny , der im Bezirke von Karibik die
Impfung auszuführen hatte und dort aus dem Hinterhalt er¬
schossen wurde , sei der persönlichen Rache der Eingeborenen
zum Opfer gefallen , die ihn für ihren persönlichen Feind
hielten.

Da Nachrichten von dem Gouverneur Oberst Leutwein
immer noch fehlen , nimmt man an , daß der Heliograph von
Wrndhoek nach dem Süden zu unterbrochen ist und daß der
Gouverneur von dem Herero -Aufstande immer noch nichts
weiß . Am Donnerstag oder Freitag dieser Woche wird der
Chef des Stabes Oberstleutnant Ohnesorg die neuen , für
Südafrika bestimmten Offiziere dem Kaiser vorstellen . Es
gehen diesmal 330 Mann mit 14 Offizieren und 2 Aerzten,
sowie 60 Mann vom Eisenbahn -Regiment mit 2 Offizieren
ab.

* Berlin , 3. Februar . (Tel .) Der Kommandant des
Kanonenbootes „Habicht " meldet , daß der Feind von Otjin-
bingwe a b g e z o g e n ist. — Ferner wird aus Hamburg ge¬
meldet , daß bei drei Familien beruhigende Nachrichten aus
Windhoek eingetroffen sind . Die Depeschen sind in Karibik
aufgegeben , wohin sie durch Läufer überbracht wurden . Sie
besagen , daß alles wohl und keine Gefahr vorhanden sei

Die Resolution in Uruguay,
Nach Meldungen aus den Aufständischen nahestehenden

Kreisen nähern sich die Truppen Saraivas Montevideo . Die
Aufständischen beherrschen das ganze Küstengebiet von Salta
bis Catania . Sie besetzten Carmelo und Palmira . Die
Truppen der Generale Muniz und Vasyuez sollen 80 Weg¬
stunden von denen Saraivas entfernt sein . Die politischen
Gefangenen in Montevideo wurden nach Isla de Flores ge¬
sandt.

Kabineffskrife in Serbien.
Das Kabinett Gruitsch hat , wie aus Belgrad gemeldet

wird , wegen Differenzen mit dem Finanz -Ausschusse seine
Entlassung gegeben . Es ist wahrscheinlich , daß ein gemäßigt
radikales Ministerium unter Pasitsch zu Stande kommen
wird.

üJudenhefje in Marokko. f
Privatmeldungen .die aus Marokko eingelaufen sind,

enthalten Mittbeilungen über Gewaltthaten gegen Juden in
der Ortschaft Stab , die etwa 50 Kilometer von der Küste ent¬
fernt liegt . Als dort die Juden in der Synagoge versam-
melt waren , überfielen berittene Kabylen die Judenhäuser,
plünderten sie und verübten furchtbare Gewaltthaten gegen
Frauen und Mädchen und schleppten sie fort , nachdem meh¬
rere Juden getödtet worden waren Mehr als 300 Inden-
Häuser der ärmeren Bevölkerungsklassen sind verwüstet und
geplündert worden . Die Kabylen verlangen ein hohes Löse¬
geld für die Gefangenen.

Dis snglilcks ühronreds.
Die Thronrede zur Eröffnung des englischen Parla¬

ments besagt , die Beziehungen mit den auswärtigen Mächten
seien andauernd zufriedenstellend . Die Regierung schloß
mit Frankreichs ein Uebereinkommen ab , welches, wie der Kö¬
nig glaubt , viel dazu beitragen wird , daß man in Fällen
eines internationalen Streites zu einem Schiedsgericht seine
Zuflucht nehmen werde . Abgesehen von dem inneren Wer-
the wirft das Uebereinkommen ein glückliches Licht auf die
freundschaftlicher Gefühle beider Länder , wovon ein deut-
fficker Beweis bei dem Besuche des Königs in Frankreich und
jhes Präsidenten Loubet in Großbritannien erbracht wurde,
und wovon ein weiterer Beweis geliefert wurde durch den
kürzlichen Austausch internationaler Höflichkeiten . Ueber
ähnliche Uebereinkommen werden gegenwärtig Verhand¬
lungen mit Italien und den Niederlanden geführt . Die Re¬
de erwähnt das Uebereinkommen mit Portugal und die
schiedsgerichtliche Regelung der Grenze zwischen der portu¬
giesischen südwestafrikanischen Besitzung und dem Marutse-
lande , wobei der König von Italien das Amt des Säneds-
richters übernommen hat und weist auf die jüngst erfolgte
Beilegung der Alaskagrenzfrage , auf die militärischen Maß¬
nahmen im Somaliland und das herzliche Zusammenwirken
Italiens und Abessyniens mit England hin . Sodann fährt
die Thronrede fort : „Ich habe mit Sorge die ganzen Ver¬
handlungen zwischen Japan und Rußland bezüglich ihrer bei¬
derseitigen Interessen in China und Korea beobachtet . Eine
Störung des Friedens in diesen Gebieten könnte nur bekla¬
genswertste Folgen haben . Jeder Beistand , den meine Re¬
gierung in der Richtung der Förderung einer friedlichen
Lösung mit Nutzen leisten kann , wird mit Freuden geleistet
werden . Sodann bemerkt die Thronrede : Ter von Rußland
rmd Oesterreich -Ungarn im Februar vor . Js . vorgeschlagene
Plan betreffend Reformen in Mazedonien  ist in
mehreren wichtigen Einzelheiten verbessert und verstärkt wor¬
den . Der revidirte Plan , welchen die anderen Mächte uriter-
stiitzten, ist nach bedauerlichem Zögern von der Pforte ange¬
nommen worden . Der König hege ernstlich die Hoffnung,
daß der Vortheil , den die durch den Winter geschaffene Pause
biete , ergriffen werde , um die praktischen Verbesserungsmaß¬
nahmen durchzuführen , die jenen unglücklichen Ländern bit¬
ter noth thäten . Unter diesen Maßregeln komme der Reor¬
ganisation der mazedonischen Gendarmerie ein hervorragen¬
der Platz zu . Der König habe , befriedigt darüber , daß der
Sultan einen ausgezeichneten italienischen General zur
Durchführung der Reformen ernannt habe , und dieser von
anderen ausländischen Offizieren unterstützt werden solle, die
Ermächtigung zur Anstellung eines englischen Stabsoffiziers
dem andere englische Offiziere bei der Aufgabe beistehen wer¬
den . ertheilt.

Dis ostasiatiststs Krisis.
Wie die englischen Blätter aus Portsmouth berichten,

werden angesichts einer eventuellen Komplikation im äußer¬
sten Osten in einigen Tagen Flottenmobilisirungs -Versuche
unternommen.

Der Petersburger japanische Gesandte suchte gemäß
der ihm von seiner Regierung ertheilten Weisung gestern den
Minister Lambsdorff auf und fragte ihn , ob die Antwort
Rußlands an Japan fertig sei. Er erklärte dabei , falls die
Antwort nicht fertig sei, sei er beauftragt , mitzutheilen , Ja¬
pan müsse auf eine Antwort drängen.

Der „Agence Havas " wird aus Washington gemeldet:
Die russische Antwortnote an Japan wurde im Wesentlichen
mehreren Regierungen mitgetheilt . Sie rief einen Mein-

Wiesbadener General-Anzerẑ e.

ungsaustausch hauptsächlich zwischen den Vereinigten Staa¬
ten , Frankreich und England hervor . Die Zugeständ¬
nis  s e, die in der Note gemacht werden , sind größer als man
allgemein erwartet hatte . Die Gefühle der Gerechtigkeit
und Loyalität , welche der Kaiser von Rußland in derselben
zum Ausdruck bringt , riefen überall den Eindruck hervor,
daß der Krieg vermieden wird und führten zu der Ueberzeug-
ung , daß Japan , wenn die Krise trotz der Genugthuung , die
ihm in weitestem Maße von Rußland gegeben wird , einen
anderen Ausgang nehmen sollte , die ganze Verantwortung
fiir seine Entschlüsse trägt und sich moralisch isolirt befinden
wird . Die Antwortnote soll nur noch ihre endgültige Fass¬
ung erhalten und wird Japan am Samstag übermittelt wer¬
den . — Nach einer anscheinend aus dem französischen Mini¬
sterium des Amßeren stammenden Mittheilung der „TempS"
sind die Gesichtspunkte , welche in der neuen Antwortnote
Rußlands zum Ausdruck kommen , folgende : In Korea
weitgehende Zugeständnisse , in der Mandschurei Bekräftig-
ung der früheren Verpflichtungen , welche Rußland gegenüber
China einerseits und gegenüber den Mächten , welche mit Chi¬
na einen Handelsvertrag abgeschlossen haben , andererseits
eingegangen ist. Unter diesen Mächten befindet sich Japan
aber nicht mehr . Insbesondere keine Spezialvec-
p f l i ck>t u n g e n betreffend die Mandschurei , welche eine
chinesische Provinz ist, gegenüber Japan , einer fremden
Macht . Der japanische Standpunkt sei, daß Ruß¬
land , wenn eö wirklich entschlossen sei, Japan in Korea Ge¬
nugthuung zu geben und die Mandschurei weder zu annek-
tiren , noch dem Handel zu verschließen , sich nicht weigern
dürfe , diesbezüglich auch die Verpflichtung zu übernehmen.
Es handele sich also , so fügt die offiziöse Mittheilung hinzu,
lediglich um die Fo r m e I, mittelst welcher Rußland seine
Versprechungen erneuern werde . Man könne unmöglich un-
nehmen , daß es wegen einer bloßen Formel zum Kriege kom¬
men könnte.

Die russische Telegraphenagentur meldet aus Wladiwo¬
stok: Die im Hafen liegenden Kriegsschiffe „Gromoboi " „Ros-
sija ", „Bogatyr ", „Rjurik " und das Transportschiff „Lena"
wurden ausgerüstet und fenkbar gemacht . Älle Holztheile
wurden von ihnen entfernt . Sie stehen zu sofortigem Aus¬
laufen bereit . Die Hafenausfahrt wird durch Eisbrecher
freigehalten.

Die „Post " meldet aus Shanghai : Die südlichen Vizekö¬
nige und Gouverneure drängen die Regierung in Peking , mit
Japan gemeinsame Sache zu machen , falls Rußland die
Räumung der Mandschurei ablehne . Die hiesigen chinesi¬
schen Beamten erhielten die Nachricht , daß russische Truppen
Kirtschau besetzt hätten.

Von offiziöser Seite erfährt der „Temps ", daß Ruß¬
land in seiner Antwortnote bezüglich Korea weitgehende Zu¬
geständnisse machen wolle ; auch sei Rußland bereit , die Er¬
richtung japanischer Konsulate in der Mandschurei zu gewäh¬
ren . In Betreff der ökonomischen Frage wolle Rußland mit
allen interessirten Nationen freundschaftlich verhandeln , aber
zu bindenden Auskünften über die beim Welthandel in der
Mandschurei einzuräumenden Vortheile speziell an die
Adresse Japans , sei kein Anlaß . In Tokio wird eine durch
die Diplomaten zu befördernde Note an die Kabinette vorbe¬
reitet.

Deuffchlcmd.
* Berlin , 2. Februar . Dem Oberbürgermeister Kirsch-

ner  ist vom Zaren der Stanislausorden 2. Klasse mit dem
Stern verstehen worden.

* Posen , 3. Februar . Zur Zeit finden in der Provinz
Posen zahlreiche Ausweisungen  von Ausländern statt.
Darunter sind Leute , welche bis zu 30 Jahren in der Provinz
ansässig sind und sich nicht das geringste haben zu schulden
kommen lassen.

* Stuttgart , 2. Februar . Tie gestrige Arbeitslo¬
senzählung  ergab insgesammt 702 Meldungen , darunter
528 gänzlich Arbeitslose . Bei der Zählung am gleichen Ta¬
ge des Vorjahres waren 890 Meldungen abgegeben worden.

Ausland.
* Paris , 2. Febraur . Der Abgeordnete Constans hat

mit Rücksicht auf die Zwischenfälle bei der Ausweisung des el-
sassischen Reichstags -Abgeordneten D e I s o r in der Kammer
einen Gesetzentwurf eingebracht , welcher der Negierung das
Recht entzieht , Fremde ohne Weiteres auszuweisen . — Die
Besitzerin einer Weberei in Coteau kündigte die Schließung
ihrer Fabrik infolge Arbeiter -Ausstandes an . Die Ausstän¬
digen , welche diesen Entschluß dem Einfluß des Oheims der
Besitzerin zuschreiben , plünderten dessen Wohnung und setz¬
ten sie in Brand.

* London , 2. Februar . Der Premierminister Arthur
B a l f o u r ist gestern Abend plötzlich an Influenza erkrankt,
sodaß er sich fiebernd zu Bett legen mußte und dem in seinem
Hause stattfindenden parlamentarischen Diner nicht beiwoh¬
nen konnte . Er muß also auch der heutigen Parlamentser-
öffwing fern bleiben.

Umfangreichen Diebstählen an Geschoßthellen ist man im kö¬
niglichen FduerwerkL-Laboratorium zu Spandau auf die Spur
gekommen. Bei einer durch, die Kriminal -Polizei bei einem Pro-
duktenhändler voraenommenen Haussuchung wurden im Keller
und auf dm Dachboden versteckt große Mengen von halbfertigen
Stücken, die zur Herstellung von Geschossen dienen sollten, vor¬
gefunden, die nur von Diebstählen aus den Militär -Werkstätten
berühren können. Ter Produktenhändler räumte nach längerem
Widerstreben ein, daß er die Gegenstände von einem Arbeiter
gekauft habe, der auf dem Feuerwerks -Laboratorium beschäftigt
ist. Der Arbeiter wurde eine Stunde später auf der Ärbeits-
stelle verhaftet und in Untersuchungshaft abgeMrt.

_ , _ 19 . Jahrgang .
Das Kriegsgericht der 1. Miarineinspektion Kiel vernrch^ '.

den Matrosen Pchlgrem der 1. Matrosendivision wegen
fachen Gütlichen Angriffes auf Vorgesetzte und Aufreizung ei0et
Menschenmenge zu Gewaltthätigkeiten gegen einen Patrouillê ,
sichrer zu 8 Jahren Gefängnitz und Versetzung in die
Klasse des Soldatenstandes.

Selbstmord . Das „B . T ." meldet aus München : Der yy.
heilbar kranke pensionirie Oberstleutnant Peter erschoß sich^
seiner Wohnung.

Raubmordversnch . In Frankenheim in der „Rhön " wurde
ein 70jähriger Bauer namens Schauring nachts im Bett über¬
fallen , durch Beilhiebe schwer verletzt und beraubt . Ter Thz.
ter wurde verhaftet.

Gin gefährlicher Sänger . Aus Dessau, 2. Februar wird U.
meldet : Von der 3. Strafkammer des hiesigen Landgerichts wurde
heute der Hofopernsänger Karl Kienlachner aus Bozen, sijjher
in Bayreuth , der am 27. Oktober v. I . auf offener Straße den
Hofkapellmeister Franz Mikorey von der hiesigen herzoglich,
Höfoper mißhandelte , indem er ihn heftig zu Boden warf
mehrere Fußtritte versetzte und ohrfeigte, wegen Körperver.
letzung zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt . Der Staatsan.
Walt hatte 6 Monate beantragt.

Opfer des Eises . Man meldet uns aus Breslau , 2. Febr?
Auf dem Eise eines -Schachtloches brachen gestern Abend drei
Schulknabem ein und ertranken . Die Leichen wurden während
der Nacht von der Feuerwehr geborgen.

gefundenen gemeinschaftlichen Sitzung des Magistrats und der
StadWerordnetemBersammlung wurde als besoldeter Beigeord.
neter an Stelle des mit dem 7. Mai aus dem Amt scheidenden
2. Bürgermeisters Herrn Wolff Herr Gerichtsassessor Dr. Kurl
Schleicher  von hier , z. Zt . in Wiesbaden wohnhaft, mit 30
von 35 Stimmen gewählt. (Siehe auch Wiesbadener Lokal-
Nachrichten. D . Red .) In der alsdann folgenden Stadwerord.
netenversarnmlnng gelangten nachstehende Punkte zur Erledig,
ung : 1) An Stelle der Frau ,Wllh . Stritter , welche die Wahl
uls Armenpflegeriu abgelehnt hat, wurde Herr Privatier Lud-
wig Grund als Armenpfleger gewählt. — 2. Dem Antrag des
Magistrats , die für Einbau des Kanals und der Wasserleitung
in die verlängerte Kirchgasse sowie deren Pflasterung benöthig.
ten Mittel im Betrage von etwa 10 700 JL zu bewilligen, wird,
nachdem die Bau - und Finanzkommission keine Einwendung
erhoben hat , stattgegeben. — 3. Die Vorlage des Magisttais
betr . Bewilligung von Mtteln zur Beschaffung neuer Stühle
in den Rathhaussaal wurde zur Prüfung an die Baukomwissiou
verwiesen. — 4. Auf den Bericht der Rechnungsprüflngskom-
Mission wird die Stadtrechnung pro 1902, welche in Einnahme
und Ausgabe mit JL 2 216 679 84 und einem Ueberschuß von
JC  26 24108 abschließt, genehmigt und dem Stadtrechner Ent¬
lastung ertheilt . — 5. Der nachträglich elugegangene Magistrats»
Antrag betr . Bewilligung von JL 2200 für Beschaffung eines
neuen Kessels für die Dampfheizung in der Peftalozzischule, da
der alte Kassel durchgebrannt ist, wird genehmigt. — 6. Tem
vor Kurzem stattgehabten Verkauf eines städtischen BaupkMs
aus dem Borlholderhof -Gelände wird die Genehmigung erth-W.
— Dem Collegium wurde mitgetheilt , daß zu dem Defizit der
Reichisbanknebenstelle von JL 1862.30, welches die Stabt zn
decken hat, die Interessenten JL 1517 freiwillig aufgebracht Hoden.
— In der darauffolgenden geheimen Sitzung wurde beschlosen,
die Stadtbaumeisterftelle in eine besoldete MagistratAnitglläs-
stelle umzuwandeln . Rach Schluß der Verhandlungen versM-
melten sich eine größere Anzahl Mitglieder des Magistrats>»*>
der Stadtverobnetenversammlung zu einem gemeinsamen AbiE
essen im Hotel „Bellevue". .

k. Biebrichs 3. Februar . Dem Stadtbaumelster Henn Y-
Thiel  wurde in Anerkennung seiner Verdienste um das Bau¬
wesen hiesiger Stadt der Titel „Baurath " verliehen. t

Sonnenberg , 2. Februar . Unser Turnverein  ver¬
anstaltete am vergangenen Sonntag im. Frank 'schen Lokale ei
carnevalistische Damenfitzung, in welcher unser wackerer ÄwW
Vals-Präsident £>m Hahn , sowie di« Mitglieder Bender
Embs so recht ihr Licht leuchten ließen und welche auch un ue
gen den besten Verlauf nahm . — Am Faftnachtssonntag n
Maskenball  im Nassauer Hof statt. Dienstags ist der ffljl
liche Rummel und daneben Maskenball an drei ,

ch Heß loch, 2. Februar . Ein hiesiger junger Mann-
der löblichen Aufgabe unterzogen , am Platze einen Stenog
phenverein (Steno -Dächy-Graphie ! ins Leben zu
und es ist ihm gelungen bereits 13 Mitglieder zusamw
bringen.

Ir . Wällau , 31. Januar Im -Laufe des Muters
hier ein Lehrkursus für junge Mädchen mit Handarbeit "
Lehrerin Fräulein Stötzer  aus Welterod bei Geisel
halten , welcher von 25 Mädchen besucht wurde. suchen
fand im schön dekorirten Saale des Gaschauses ä)1® "f , .
Haus " hier eine Ausstellung  statt , welche die ^ 08^
Lehrkursus zeigte. Es Waran u. A. sehr schön gearbeuen
den, Schürzen , Kleider und besonders sein gestickte DY,
Kissen ufw. ausgestellt . Ter Besuch von hier und auswa ^ ^
ein sehr reger , auch der Landrath v. Herzberg  beey .
Ausstellung mit seinem Besuche und hielt eine Ansprache .
cher er sich sehr lobend über die wirllich schönen Arbeite
sprach, auch Fräulein Stötzer für die große Mühe dankte,
jedenfalls gehabt habe. , per-

h. Riidesheim, 2. Februar. Der Deutsche Jlottenver>
anstaltete gestern Abend in der hiesigen Turnhalle eines
zert verbundene kino-matographische Vorführung, dt« st® ^
außerordentlich zahlreichen Besuchs zu erfreuen hatte. ®aw ,
begeistert aufgenommenen Ansprache des Ortsvott ^ 7.-̂
Herrn ' Landrath ,W-a g n e r , wechselten die kinematm ^ ft
wiedergegebenen Bilder mis der Kriegs , und Hand«̂ .^ K
angenehmer Reihenfolge mit Vorträgen einer P “ grup-
und zweier hiesiger Gesangvereine sowie gut ausgefM r ^
penstellungcn der hiesigen Turner . Sämmtliche Daro >-«IS
ernteten reichen Beifall . .

* Braubach , 29. Januar - Von einem schmerzlicĥ̂ , ß>
erfall , wurde die Familie des Wagnermeisters PhuiPP L
ler betroffen. Deren 15jähriger Söhn , der in Miehlen
dortigen Molkerei als Lehrling tzätig war , wurde am ö ^
Morgen tobt im Bette gefunden. Wie verlautet , lst
durch Kohlengase aus einem im -Schlafzimmer stehen ja
verursacht worden.
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"""^ ^ rmkfurt a. M . 1. Februar . Bon den Mitgliedern des
^ den Steno graphentag Stolze -Schrey hier gebildeten Ehren-

aohören nachfolgende den Parlamenten an und zwar
ickstage: der Präsident Wirll. Geh. Rath Graf von Bal-

^ONI der Präsident der Aeltesten der Kaufmannschaft zu
« ttn ' Kaempf, Prinz Heinrich Schönalch Ĉarolath (gleich-

Mitalied des Herrenhauses ), >der 1. Vizepräsident Dr.
ä?1’? u Stollberg -Wernigervde , Dr . Wiemer (gleiichzeitig Mit.
r ? des Abgeordnetenhauses): dem Abgeordnetenhause : Geh.

fijr wctb Brütt , Stadtverordneter C. L. Funk, der 2. Vice-
"N̂ nt Justizrach Dr . Krause, R . Oeser, der 1. Vizepräsident

^ ^ rratb Dr Porsch, Freiherr v. Zedlitz und Neukirch und dem
Ärrechmlse: Oberbürgermeister Tr . Fr . Adickes, der 2. Vize,
^ "fibent Oberbürgermeister Becker, Oberbürgermeister Dr . v.

ll -Wiesbaden, Reichsbankpräsident Koch, der 1. Vizeprä¬
sident Dr. Freiherr v. Manteuffel und der Präsident Wilh . Fürst

** ' » Frankfurt a. M ., 3. Februar . lieber das Vermögen des
Kchriststelbers Jean Baptist Mü ll er - H e r fu r t h ist «uf
seinen Antrag am 26. Januar das Konkursverfahren
eröffnet worden.

* Damiftadt, 2. Februar . Der Vergistungssall in der Koch-
schule des Alicesrauenvereinshat heute das zehnte Opfer
gefordert. In den Morgenstunden ist der 35jährige Sohn der
Nechtsanwaltswittwe Heumann , der hier ohne Beruf ansässig
^r gestorben- Das in Privatpflege befindliche Fräulein Schleu.
»in« und Zwei der im Elisabethenstist untergebrachten Gtzmein-
deschwestern sind noch nicht außer Lebensgefahr. Das Befinden
bei brüten Schwester gibt Hoffnung auf Besserung. Frau Ber-
inus ist aus dem Krankenhause entlassen worden.

* Drrmstadt, 3. Februar . LandgerichtZhirektor Meisel
hat sich erschossen.  Die Ursache des Selbstmordes ist nicht
aufgeklärt.

Wiesbaden , den 3. Februar.

Gin Husftel!imgs«BuninieI.
In dein neuerbauten Kaisersaale in der Dotzheimerstraße

hat sich, wie unsere Leser aus dem Eröffnungsberrcht in vo¬
riger Nummer wissen, eine Ausstellung aufgethan , die das
wütgehendste Interesse beanspruchen darf . Wir haben uns
gestern schon in der Ausstellung tüchtig umgesehen und bieten
unseren Lesern unsere kundige Führung bei einem kleinen
Rundgang durch die interessante Ausstellung an . Gleich bei
unserem Eintritt in den Saal überrascht uns ein sonderbarer
Ärblick. Auf einem Tischchen hockt ein Riesenkaninchen , an
dem zwei Männer gar eigenartige Prozeduren vornehmen.
Ter prachtvolle Geselle scheint aber wenig Verständniß für
das Interesse zu haben , mit dem sich die beiden , Männer an
ihm zu schaffen machen, denn er blickt so scheu und furchtsam
drein, daß nian unwillkürlich Mitleid mit ihm bekommt . Und
doch soll unserem Meister Lapin eine hohe Ehre widerfah¬
ren, er soll mit dem ersten Preise ausgezeichnet weroen und
eben sollen seine genauen Maße , sein Gewicht und seine an.
deren Eigenschaften festgestellt werden . Ein Bild des mensch¬
lichen Lebens. So ist gar mancher blind für sein eigenes
Glück und geht daran vorüber , ohne es zu erkennen . Oder
sollte Meister Lapin eine düstere Ahnung beschleichen, daß
der Schimmer irdischer Größe , der ihn heute umgiebt , nur
don kurzer Dauer und gar bald vor dem Glanze eines schnei¬
digen Schlachtmessers verblassen werde ? Armer Lapin ! Du
host recht! Schon Solon hat ja gesagt : Niemand kann vor
seinem Tode gliicklich gepriesen werden . Arnier Lapin ! —
-wir wandern weiter und kommen an eine recht eigenartige
üm-stellung vorüber . Es sind Nistkästchen, Vogelfutter-
hauschen und Hundehütten , Gegenstände , die von Natur
Sr Zusammen gehören , hier aber doch etwas gemeinsames

Sie sind nämlich aus sogenanntem Korkholz gefer-
W und sehen wirklich so hübsch aus , daß sie sicherlich eine
^eröe jedes Hauses , sedes Hofes und jedes Gartens bilden,

Wdem sie Aufstellung finden . Nachdem wir noch durch die
uigen Preise , das schöne Aussehen und mancherlei sonstige

? ^ äuge der Maaren bestochen, einen kleinenEinkauf gemacht
l j n; gelangen wir auf unserer Wanderung an den Platz,
» ^  einheimische Firma (Scheibe und Co ., Samen - und

MMhandlung , Friedrichstraße 46) einnimmt . Wir werden
^ mg willkommen geheißen , wenigstens begrüßt uns ein

nebenbei gesagt , ein prachtvoller Geselle , mit dem
E» m "^ eber " Augustin ! Wir quittiren die freund-
oW Begrüßung durch eine Anzahl Schmeichelworte , die
wki toCma  Eindruck zu machen scheinen, denn Lora hat Cha-

und reagirt nur auf die Liebkosungen einer jungen
StanAt scheinend seine Herrin ist. Wir sehen an der
Lutz ■ 6, die er uns gegenüber zur Schau trägt , daß wir
sch ' ' ^ Gunst durch unsere Schmeichelworte gründlich der-
stop,, ^ en  und wenden uns resignirt zu einem seiner Kol¬
bas / 11 avUn§  öurch mehrmaliges Pfeifen eines Akkordes im
via»/ " ^ ŝ kant auf seine wichtige Persönlichkeit aufmerksam

h r* x r Huben wir ein leichteres Spiel . Der Vogel läßt
Uns n' Er nimmt Zucker I Bei Scheibe interessirt
«151, luanches Andere . Da ist zum Beispiel ein großes

Russin, mit Wasser gefüllt , und in ihm zwei son-
derbn̂ . schöpfe, sedes von etwa Spannenlänge . So son-
lotls '. le ihr Aussehen , ist auch ihr Name . Es sind Axo-

fremdländische Molchart , die auch in unseren Ge¬
bär»--, gezüchtet werden können . Die beiden sind ein Zucht-

^loarz wie die Nacht , sie weiß wie der Schnee.
Uno h,o^ “^ StoitrMcjen Leserinnen von der Frauenbcwcg-
^önn rpnJ a9en:  Ein Bild aus dem menschlichen Leben , der
iicheni Sr-!!Uc  Verkörperung des gewaltthätigen , rückschritt-
5q§ & ™ X>»nthn  verharrenden Prinzips und die Frau als

idealer Reinheit und Schönheit , als die Der-
• Fortschritts und der Aufklärung ! Auch mir

^eni, i» « etn  Vergleich mit dein menschlichen Leben auf,
Axolotl und seine Frau Gemahlin betrachte,

«amsich liegt an der einen Wand des Gefäßes und

Wiest »a» eaer General -Anzeiger.

„er " an der anderen , und beide schmollen, das sieht man
ihnen deutlich au . Sicherlich ein ehelicher Zwist , der aber
keine Scheidung nach sich führen kann , wen'n der Züchter als
Vertreter des Gesetzes im Molchenreich nicht damit einver¬
standen ist. Und das ist er anscheinend nicht, denn die beiden
Ehegatten müssen nach wie vor ihren feuchten Wigwam mit¬
einander thellen und von dem gemeinschaftlichen Futter fres¬
sen. Adieu Herr Axolotl , adieu , Frau Axolotl, ! Wir müssen
uns weiter umsehen ! Und es giebt noch so Vieles zu sehen,
so viel , daß man kaum weiß , wohin man zuerst blicken loll.
Wieder fesselt ein exotisches Geschöpf unser Interesse . Was
ist das ? Ein ebenso niedliches , wie possirliches Seidenäfs-
chen. Es erweckt besonders viel Interesse bei den Kindern,
die gar zu gerne mit ihm nähere Bekanntschaft machen wür¬
den, wenn sie nicht durch das Gitter des Käfigs , in dem das
Thierchen sitzt, daran gehindert würden . Wir kommen zum
nächsten Stand , aus dem Herr Kaufmann Leicher eine große
Anzahl Gegenstnäde für Vogelzüchtereien ausgestellt hat , un-
ter denen sich einige sehr originelle Erfindungen des Aus-
stellers selbst befinden . Indem wir an Vogelkäfigen in mo¬
dernem und allermodernstem Stil , an originellen Blumen¬
tischen etc. vorüber wandern , überrascht uns der naturgetreue
Anblick eines von der Wagenfabrik von Brand , Moritzsiraße,
ausgestellten reizenden Gespanns , das in uns unwillkürlich
den Gedanken daran hervorruft , um wie viel hübscher es ist,
als die schnaubenden , fauchenden und — man verzeihe mir
das harte Wort — stinkenden Ungethüme , die heutzutage mit
den Krankheiten einen so verderblichen Wettbewerb einge¬
gangen sind. Wenn sich der Leser füru Nistkästchen, Aqua¬
rien , Salon -Hunde - und Katzenhütten , Vogelfutter (die Fir-
ma Prätorius hat von letzterem eine Anzahl Spezialitäten

interessirt , lasst ich ibnt gern Zeit , sich dies alles
in Muße zu betrachten , dann aber bitte ich ihn , den Mittel¬
weg der Ausstellung in Augenschein zu nehmen . Wie das
zwitschert und girrt ! Kanarien sind es und Tauben , die
hier ihren Platz gefunden haben . Prachtexemplare fast alle,
was man schon daran sehen kann , daß viele mit ersten und
zweiten Preisen gekrönt worden sind . Und in ihrer Gesell¬
schaft befinden sich Kaninchen , belgische, Niesen und Russen,
eins immer schöner als das andere . Auch unser alter Be¬
kannter von vorhin ist dabei , an seinem Käsig prangt ein far¬
biges Schildchen und auf dem steht „I . Preis " . Endweder ist
er sich der ihm widerfahrenen Ehrung jetzt mehr bewußt , als
zuvor , oder er hat bei gutem Essen seine gute Laune wieder¬
gewonnen , denn er sitzt jetzt sehr zufrieden vor dem Rest einer
saftigen Gelberübe und nimmt von uns gar keine Notiz . Ja,
er ist stolz geworden , der Meister Lapin ! G . M.

* Das nasiauische Grundbuch . Der dem Hörrenhäus zu ge.
gangene Gesetzentwurf über Konsoliidationsverfahren und Be-
richtigung des Grundbuchs im Reg .-Bezirk Wiesbaden  be.
zweckt einen Ersatz für die nassauische Verordnung vom 4. Juni
1855 zu schaffen, die über die Fortführung der Stockbücher in
den Gemarkungen ergangen ist, in denen eine Güterkonsolida.
tion vorgeno-mmen wird. Das ist nothwendig , weil zu erwarten
ist, daß in einigen Jahren das Grundbuch , das aus Grund der
Verordnung vom 11. Dezember 1899 anzulegen ist, für alle Ge¬
meindebezirke, soweit nicht besondere Hindernisse wegen schon
schwebender Konsolidationsverfahren entgegenstchen, als ange¬
legt anzusehen sein wird und damit das auf Grund des Nassau-
ischen Gesetzes vom 15. War 1851 eingerichtete Stockbuch seine
Bedeutung für die Eintragung des Eigenthuins und der dring¬
lichen Rechte an Grundstücken verliert . Der Gesetzentwurf
sieht neue Bestimmungen, durch die das Ziel einen möglichst
frühzeitigen Rechtsvertrag mit den Mfindungsstücken zu er.
möglichen, erreicht werden soll, vor . Von grundlegender B̂e¬
deutung sind hierbei die Bestimmungen in den Paragr . 6 und 7,
deren Inhalt kurz folgender ist: as Das Eigenthum an den Ab.
findungsftiicken soll nicht wie bisher durch die, Mjudikation,
sondern auf Grund eines Beschlusses der Auseinandersetzungsbe¬
hörde, durch den der Konsolidationsplan für vollstreckbar erklärt
wird , auf die Berechtigten übergehen. Der Beschluß enchält zu-
gleich die Festsetzung über Ausführung des Planes , b) Die
Grundbuchberichtigung soll nicht von der vorherigen Berichtig¬
ung des Grundstsuerkatasters abhängig sein.

* Für Jäger . Rach dem Jagdpolizsigesetz vom 7. Mörz
1850 macht sich derjenige strafbar , der zwar mit einem Jagd-
chein versehen, aber ohne Begleitung des Jagdberechtigten oder
vhne dessen schriftlich! ertheilte Erlaubmß bei sich zu führen , die
Jagd aus fremdem Jagdbezirke ausübt . Das Kammergericht
hat jetzt entschieden, daß, wenn mehrere Personen ein Jagdge.
biet gepachtet haben, ein fremder Jagdliebhaber auf jenem Jagd,
gebiete nur mit der schriftlichen Erlaubmß sämmtlicher
Jagdpächter die Jagd ausüben darf.

* Vereinfachtes Absertignngsverfahwen im Eisenbahngüter
verkehr. Am 1. Februar ist im Abfertigungswesen der preußisch¬
hessischen Staatsbahnen allgemein eine wesentliche Vereinfachung
eingetreten , die bei 6 Direktionen bereits seit 1. September v.
Js . erprobt worden ist und sich bewährt hat . Während seither
»m Güter - und Thierverkehr der Inhalt jedes Frachtbriefs in
eine besondere Frachtkarte übertragen wurde und diese den
Frachtbrief begleitete und die Buchung und Verrechnungsun-
terlage bildete, dient jetzt nur noch der Frachtbrief selbst als Ab.
ertigungs - und Beförderungspapier . Die Frachtkarte ist voll-
tändig entfallen und damit viel Arbeit für die Eisenbahnverwalt,
mg erspart , die Abfertigung selbst aber bei gleicher Zuverläs.
igkeit beschleugnigte. Die Geschäftswelt wird durch die Neuer¬
ung nicht berührt .. Der Frachtbrief wird wie! seitler ausgefer-
tigt , nur werden eisenbahnseitig auf demselben einige weitere
Vermerke über die Verrechnung , die Umlckdestempel, die Leitung
und die etwaige Zoll , und Steuerabfertigung gemacht, die früher
in der Frachtkarte' Aufnahme fanden . Die Frachtbriefe werden
zu diesem Zwecke künftig auf der Vorderseite , am oberen Rande
der linken Frachtbrieshälste über der starken, schwarzen' Um-
rcchinung mit dem Vordruck versehen werden : „Nach-
über - Zur Zoll- und Steuerabfertigung auf Station
- " Neben dieser Vereinfachung wird ferner bei EU. und
Frachtstückgutsendungen, bei denen die Gesammtgebühren den
Betrag von 1 Mark nicht überschreiten, der erhobene Betrag
durch Aufkleben und Entwerthen von Frachtmarken , wie dies bei
der Post geschieht, verrechnet. Es werden zu diesem Zweck
Frachtmarken zu 5,30,40,50,60,70,80 . 90 $.  und 1 JL ausge.
geben und gegen Bezahlung verabfolgt. Die Benutzung der Mar¬
ken zur Frankatur ist den Absendern' vollständig überlassen. Ein
Zwang zur Markenverwendung besteht nicht. Einer großen Zahl
von Geschäften 'wird vermutblich die Neuerung willkommen sein.
Firmen welche eine große Einzahl Marken verwenden, können
diese ebenso wie die Postmarken mit Durchschlagstempeln kennt,
sich machen.

* Residenztheater . Richard Skowronneks Schauspiel „Wa¬
terkant", das bei seinen bisherigen Aufführungen mit großem
Beifall ausgenommen wurde , wird morgen , Donnerstag , wie.
derholt. Die nächste Aufführung des französischen Dialog-Lust.
spiels „Die Nothbrücke" findet Freitag statt . Wie bereits mit.
getheilt, gelangt als Novität am Samstag „Direktor Buchholz"
das letzte Werk G . v. M 'oser's , des Altmeisters deuffchen Hu¬
mors , erstmalig zur Aufführung . Ter lustige Schwank trägt der
Faschingsstimwung Rechnung . Wir bemerken noch, daß ein
Theil der Einnahme als Beitrag zur Errichtung eines Moser.
Denkmals in Görlitz bestimmt ist.

* Chkluskonzert im Kurhaus . In dem am Freitag dieser
Woche, fon 5. Februar sin 'Kurhause statffindenden 8. Chklus-
Konzerte wird die Königliche Hofopernsängerin Fräulein Char»
lotte Huhn Mitwirken. Fräulein Huhn ist eine der bedeutendsM
Wtstimmen, welche je die deutsche Gesangswelt hervorgTbracht
hat.^ Sie ist glecchbedeutend als Bühnensängerin , wie als Kon-
zertsängerin. Ihre ersten Erfolge , welche die Aufmerksamkeit
der musikalischen Welt auf sie richteten , errang sie im KMzert-
saale. Sie ist eine Liedersängerin ersten Ranges . Fräulein
Huhn hat bis jetzt iM Kursaale erst einmal gesungen (1900), umso
erfreulicher ist es , daß die Kurverwaltung ihren Konzertbesu¬
chern Gelegenheit bietet, diese ausgezeichnete Sängerin einmal
wieder zu hören. Sie wird in dem Konzerte dreimal gesanglich
austreten.

* Große Ereignisse werfen ihren Schatten voraus , so auch
der am Samstag bevorstehende dritte große KurhcmsOMasken.
ball, welcher, wie wir hören , wieder außerordentlich zahlreich
von hier und außeichalb besucht werden wird.

* Vosirag mit Lichbilderprojcktionen im Wiesbadener
Rhein und Taunusklub . Im Gartensaal des Hotel „FriedrichS-
hof" wird Donnerstag , 4. Februar , Abends 9 Uhr , Herr Lartd-
gewchtssekretär Schauß einen Vortrag halten über seine Hoch.
gebirgswanderungen im Groß -Klockner und Ainpezzo-Gebiete.
Der Vortrag , zu dem auch Gäste und Damen des Clubs Zutritt
haben, wird durch eine ganze Reihe von Lichtbllderprojektionen
illustrirt , welche von Herrn Ingenieur Tschernig ausgesuhrt
ausgeführt werden.

* Verein zum Schutze gegen schädliches Creditgeben. Milt-
woch>, 10. Februar findet im Gasthofe zur Reichspost, Abends
8i/2 Uhr , die Hauptversammlungdes Vereins zum Schutze ge¬
gen schädliches Creditgeben statt . (Siehe Inserat im heutigen
Blatte .)

* Für Hausbesitzer. Ein unentbehrlicher Rathgeber
für Grund - und Hausbesitzer ist der seit 15 Jahren erscheinende
„Deuffche Hausbesitzerkalender" , herausgegeben von den Rechts¬
anwälten Dr . Günsburg und Dr . Bieber in Berlin , Preis 1,50
Mark (Deutscher Verlag . Berlin SW . 11). Außer einem Notiz,
kalewder für alle Tage des Jahres bringt der neue Jahrgang
einen äußerst reichhaltigen Text mit allen für den Hausbesitzer
wichtigen neuen Gesetzesbestimmungen, Formularen , Verträgen
usw. Wer den Kalender noch nicht besitzt, versäume die Anschaf,
simg nicht. Man kann reichen Nutzen daraus ziehen.

k. Die Bürgermeisterwahl in Biebrich. Der in Mesbaden
wohnhafte Gerichts -Assessor Herr Dr . jur . Karl Schleicher,
welcher in der gestrigen Stadtverordnetensammlung zu Mebrich
(siehe unter Umgegend. D . Red .) an Stelle des freiwillig zu.
rücktretenden 2. Bürgermeisters , Herrn Landtagsabgeordneten
A. Wvlff zum ersten besoldeten Beigeordneten genannter Stadt
gewählt worden ist, gelangt in vellhältnißmäßig jungem Lebens¬
alter zu dieser ehrewollen öffenllichen Stellung . Der Gewählte
ist am 19. April 1875 zu Biebrich als Sohn des damaligen Mit.
inhabers der Anilinfarbenfabrik Lembach u. Schleicher Herrn
Dr . Ulrich Schleicher geboren und verlebte auch seine ganze
Zeit außer seinen Studien - und Mälitärjahren in seiner ÄNiter-
stadt. Er widmete sich in seinen Studien dem juristtschen Fach,
in welchem er es bis zum 'Gerichtsassessor bereits gebracht hat.
Im Militärverhältmß bekleidet er den Rang eines Leutnants
der Reserve der Jeldartillerie . Seit etwa 2 Jahren wohnt die
Famllie in unserer Stadt ; der Vater des neuen Beigeordneten
verstarb vor 3 Jahren in Biebrich . Wir wünschen unserem
Mitbürger herzlich Glück zu der ihm durch die Wahl geworde.
nen Auszeichnung, gleichzeitig auch der Hoffnung Ausdruck ge¬
bend, daß er die zwischen beiden Nachbarstädten bestehendm
guten Beziehungen auch während seiner Amtsperiode hegen urö
pflegen wird.

nt. Ein schwerer Unglückssall ereignete sich gestern Nach¬
mittag gegen 1/26  Uhr im Hinterhause Langgasse 23. Das Dienst.
Mädchen Rosa Blauth stürzte dort infolge Unvorsichtigkeit «u§
dem 2. Stock in den Hof und erlitt erhebliche Verletzungen. Der
erste Nothverband wurde der Ab gestürzten durch Herrn Dr.
Becker angelegt. Die Sanitätswache verbrachte das Mädchen
sodann nach dem Krankenhaus . Der Zustand der Verunglückten
ist nicht besorWißerregend.

z. Der hiesige Polizcibericht enthält folgende Meldung : In
tiefer Betrübmh befinden sich in Seligenthal  an der
Schmalkalde die Eheleute Möller . Am 23. November v. I . ist
ihr Kind, der am 22. September 1899 geborene August Möller
auf bis jetzt unaufgeklärte Weise verschwunden. Man kann wohl
annehmen, daß das Kind in die Schmalkalde gefallen ist und in
Folge des damaligen hohen Wasserstandes die Leiche nach der
Werra hin fortgcschtvemmt wurde . Andererseits kann auch di«
Möglichkest vorliegen, daß Zigeuner , die damals sehr zahlreich^
die dortige Gegend heimsuchten, das Kind ger,aubt haben. Der
Knabe ist 1 m. groß , hat blaue Angen und gelblich blonde
Haare . Ein besonderes Zeichen besitzt er in zwei Warzen , di«
sich an der Außenseite des Zeigefingers befinden.

fs. Schwindlerin . Wenn jemand sich einen Diebstahl oder
einen Betrug zu Schulden kommen läßt , so thut er es gemeinig¬
lich, um entweder sein Leben fristen zu können oder um sich
ohne Arbeit gute Tage zu verschaffen. Es gibt aber auch Aus¬
nahmen. Gestern ersichren wir nämlich>, daß ein Mädchen aus
hiesiger Stadt eine Reihe Diebstähle und IlnterschlaWNgen aus.
geführt hat , um das Gestohlene zu verschenken. Es besuchte ver.
schieden« hiesige Firmen , gab an , Dienstmädchen bei dem kürzlich
verstorbenen Millionär S . zu sein und kaufte alle möglichen
Sachen, Koloniakwaaren , Fleisch usw. ein , natürlich ohne Geld.
Anstandslos verabfolgte man ihm in den meisten Fällen daÄ
Verlangte . Die auf so unredliche Weise erworbenen Gegm.
stände wurden von dem Mädchen meist sofort wieder verschenkt.
Doch der Krug geht so lange zum Wasser , bis er bricht, so auch
hier. Als das Mädchen eines Tages in einem Schirmgeschäst
mehrere Schirme allererster Qualität auf die gleiche Weise er-
schwindeln wollte, ereilte sie ihr Schicksal. Der Ladenmhaber
erkundigte sich bei der angegebenen Adresse und ersiihr, daß man
dort Niemandeir beauftragt Hab«, Schirme einzukaufen. Das
Mädchen wurde verhaftet und gestern aus Frankfurt , wo sie wo¬
gen Einbruchsdiebstahl in Untersuchung sitzt, vor das hiesige
Schöffengericht geführt , welches seine „Menschenfreundlichkeit"
mit 2 Monaten Gefängniß belohnte.

□ Ein vielbeschäftigtes Gericht ist anscheined die erste Civil,
kammer unseres Landgerichtes , dessen heutiger Aushang di«
Länge von über einem Mieter hatte und nicht weniger als 78
Nummern aufwies . . - "
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* Eine Prinzcjsin auf der Anklagebank. Die Anklage gegen

die Prinzessin Alexandra von Isenburg-Büdingen schrumpfte ge¬
stern bei der Verhandlung vor der Strafkammer des F̂rank¬
furter Landgerichts immer mehr zusammen. Unser G.-Cor-
respondent schreibt uns darüber : Die Prinzessin, die im 49.
Lebensjahr steht, betrieb allerlei Geschäfte in Häusern und
Grundstücken und ein solches Geschäft hat sie wegen Untreue auf
die Anklagebank gebracht. Im Jahre 1902 halte sie ein Tausch«,
geschäft mit einem gewissen Gilscherich gemacht, wonach dieser
gegen eine Villa in Wiesbaden  ein Haus in Frankfurt über¬
nehmen und 20 000A an die Prinzessin herauszahlen sollte. Er
konnte jedoch seinen Verpflichtungen nicht Nachkommen, und nun
veranlaßte ein Agent Kruse in Mainz den Weingutsbesitzer Fritz
Andres auf der Hardt bei Neustadt, an Gitscherichs Stelle in
den Kaufvertrag einzutreten. Andres zahlte aber nicht in Baar,
sondern in Wechseln: denn es kam ihm nur darauf an, selbst
baares Geld in die Hände zu bekommen. Er stellte fünf Wechsel
zu 10 000 JC aus. Bon dieser Summe sollten 20 000 JO als An-
zahlung auf das Haus dienen, der Rest aber an ihn herausge¬
zahlt werden. Er bekam auch sofort 10 000 A,  denn der erste
Wechsel war glatt dlskontirt worden. Aber die folgenden wa¬
ren schwer unterzubringcn und Andrce erhielt erst nach zählrei.
chen gerichtlichen Schritten weitere 20 000 Ji,  weil die Prinzessin
mittlsvweile ihren Wohnsitz nach Uttwyl in der Schweiz ver-

. legt hatte. Tie Wechsel waren in Protest gegangen und schließ¬
lich von Andrce eingelöst worden. Dieser behauptet r er habe
der Prinzessin die Wechsel nur zum Zwecke der Dlscontirung
übergeben: aber sein eigener Agent Kruse läßt ihn im Stich.
Denn er bekundet nur, die Prinzessin habe sich verpflichtet, am
«apdern Tage 30 000A zu zahlen, ohne Rücksicht, ob die Wechsel
diskontirt wurden ober nicht. Andrer glaubte, die Prinzessin ver¬
füge über bedeutende Mittel und diese wiederum hielt Ersteren
für einen schwer reichen Mann . Ir , dieser Ansicht aber täusch¬
ten sich Beide. Bei den Verhandlungen hatte ferner Andree nur
davon gesprochen, daß er sofort 10 000A brauche — nicht 30 000,
wie er jetzt behauptet- und diese 10 000J(. hat er ja erhalten.
Auf den Rest sollten Stempel, und andere Kosten verrechnet
werden und cs fehlt der Beweis, daß nach dieser Abrechnung
Andree noch ein Guthaben an die Prinzessin hatte: im Gegen-
theil scheint diese noch Forderungen an Andree zu haben. Von
Untreue kann jedenfalls keine Rede fein und der Staatsanwalt
erklärte deshalb nach zweistündiger Verhandlung, .er könne die
Anklage nicht aufrecht erhalten, woraus aus den größten Theil
der Zeugen verzichtet und die Angeklagte freigesprochenwurde.

m.  Wandlungen im Verkehrswesen und im Handel. In
seinem Schlußvortrag behandelte Herr Professor Pohle  aus
Frankfurt a. M . das Thema ./Wandlungen im Verkehrswesen
und im Handel", Professor Pohle ging dabei von dem Zustan¬
de des Verkehrswesens zu Anfang des vorigen Jahrhunderts
aus und schilderte dann in großen Zügen den außerordentlichen
Aufschwung, den die Verkehrsverhältnisse in Deutschland im
Laufe des vergangenen Säkulums genommen haben. Da das
Verkehrswesen zu Beginn des 19. Jahrhunderts keine anderen
Hilfsmittel kannte als zu Wasser die Segelschiffahrt und zu
Lande den Postwagen, so lag es zu jener Zeit damit sehr im
Argen. Das hat sich im Laufe des 19. .Jahrhundert ganz be-
deutend geändert, sind doch die Kosten der Waarenbefördcrung
in diesem Zeitraum auf etwa ein Zwanzigstel heruntergegangen.
Auch der Reiseverkehr hat an dieser günstigen Wandlung chcil-
genommen und das Reisen ist längst nicht mehr ein Privilegium
der wohlhabenden Klasse. Die Ursachen, die auf das Verkehrs¬
wesen fördernd eingewirkt haben, sind sehr verschiedenartig.
Auf dem Lande war es die Verbesserung der Landstraßen und
die Abschaffung der Chausseegelder. Die nächste Errungenschaft
im Verkehrswesen war die Verbesserung des Landpostwesens.
Es folgte die Verbilligung des Brief- und Drucksachenverkehrs,
die im Jahre 1868 durch die .Einführung des Einheitsportos
von 10 Pfennigen gekrönt wurde. Aus der anderen Seite war
es die Entwicklung des Eisenbahnwesens, die auf den Verkehr
einen ungemein günstigen Einfluß ausübte. Der Entstehung der
jetzigen GÄterbesörderungstarife, der Entwicklung des Fern¬
sprechverkehrs und des Nachrichtendienstes widmete Herr Prof.
Pohle noch einen Theil seiner Ausführungen, bevor er zu den
Veränderungen auf dem Gebiete des Schifffahrtswesensüber¬
ging, Hier war es die Erfindung des Dampfschiffs, die in der
Mitte der 20er Jahre geradezu revolutionirend wirkte, sowohl
in der Binnen- wie in der Seeschifffahrt. Bemerkenswerthist
hierbei, daß sich bei beiden die Tendenz geltend macht, daß sich
die Rheder zu großen kapitalistischen Unternehmungen zusam.
menschließen. sNorddeutscher Lloyd, Hamburg-Amerika-Linie
etcj . Der zweite Dheil des Vortrags befaßte sich mit den
Wandlungen im Handlungsgewerbe im Laufe des 19. Jahrhun-
derts. Hier ist die Beobachtung zu machen, daß die Anzahl der
darin beschäftigten Personen im Verhältniß zur Bevölkerungszu¬
nahme ganz bedeutend gestiegen ist. In prägnanten Zügen gab
Redner an dieser Stelle ein Bild des Großhandels, seines Ge.
schäftsgebahrens und der Entwicklung des Standes der Ge.
schäftsreisenden und ging dann auch auf den Meinhandel ein,
dessen Existenz durch die Wiaarenhäuser, Großhandlungsmaga-
zine und Konsumvereine etc. stark bedroht und beeinträchtigt sei.
Nachdem Redner noch dos Fazit aus den im Verlaufe seiner
Vortragsreihe mitgetheilten volkswirthschoftlichen Verhältnissen
in Deutschland gezogen hatte, schloß er unter reichem Beifall
seiner Zuhörerschaft. Die Vorsitzende des Vereins „Frauenbil.
ung-Frauenstudium", Fräulein Ha ge mann,  sprach hierauf
Herrn Professor Pohle den Dank der beiden Vereine und der
Zuhörer aus und ergriff dabei die Gelegenheit, in kurzen tref.
senden Worten unterBezugnahme auf verschiedeneStellen inProf.
Pohles Vorträgen darauf hinzuweisen, daß die Frauen zur
Emanzipation durch die Verhältnisse gedrängt worden seien und
daß die Frauenbewegungeine durch die Entwicklung der Ver-
hältnisse geschaffene Nothwendigkeit sei.

m. Von der Feuerwache. Heute Morgen gerieth ein km
Hofe des Hauses Hellmundstraße 33 stehender Thcerkessel in
Brand, Die Feuerwache wurde angerufen und entsandte einen
Lös hzug, dem es gelang, das Feuer in wenigen Sekunden mittelst
der Gasspritze zu löschen.

* Aufruf für Teutschwestasrika. Die hiesige Abtheilung der
Deutschen Kolonialgesellschoft erläßt im heutigen Jnseratentheil
einen Aufruf zum Besten unserer deutschen Landsleute in unse¬
rer Kolonie, die theilweife ihre Besitzungen usw. durch den Auf¬
stand der Hereros verloren haben. Wir machen auch an dieser
Stelle auf den Aufruf aufmerksam. Gaben nimmt auch die Ex.
pedition des „Generalanzeigers" entgegen.

* Der Maskenball des Clubs Bourussia am Iastnachts-
dienstag findet in der Männerturnhalle Platterstraße mit Preis,
vertheilung statt. Die sechs werthvollen Preise kommen beute,
Mittwoch, bei Herrn Gustav Mayer, Cigarrengelchäst Lang¬
gasse 26 zur Ausstellung.

* Das Institut Mecrganz sHandels- und Schreiblehr-An-
staltj feiert am Samstag, den 6. Februar, Abends 9 Uhr, im
Festsaale des kath. Lefevereins sCasinoj, Luisenstraße 27a, einen
Familienabend.

Hs Eine für Lehrer interessante Entscheidung hat gestern die
Strafkammer als Berufungsinstanz gefällt. In Weisel bei St.
Goarshausen sind die Hausbesitzer usw. verpflichtet für gewöhn¬
lich die Straßen vor ihrem Jmmobilienbesitz jede'Woche einmal
zu reinigen. Der Lehrer Jakob K. nun hat eine Wohnung im
Schulgebäude inne, vor welchem, sei es in Folge eines Verse¬
hens oder weil der Lehrer es auf einen prinzipiellen Entscheid
bezüglich der Reinignugsverpflichtung wollte ankoinmen lassen,
nicht gekehrt wurde. Es ging ihm dafür eine Strafverfügung
über eine Mark zu, welche das Schöffengericht aufrecht erhielt.
Gestern wurde die Verfügung indessen von der Strafkammer in
Uebereinstimmung mit einem Urtheile des Kammergerichts auf¬
gehoben, weil dem Lehrer in Fällen wie dem hier in Rede stehen¬
den, die Verpflichtung die Straße reinigen zu lassen, .nicht ob
liege.

* Der evangelisch« Kirchengesangvereinveranstaltete am
Sonntag Abend sein diesjähriges weltliches Konzert im Kasinw
soal. Welch großer Beliebtheit sich der Verein erfreut, das be¬
wies der zahlreiche Besuch. Schon mit dem Eingangschvr„Ueber
allen Wipfeln" von Hauptmann führte sich der Verein durch
sichere Vortragsweise gut ein. Ferner brachte der Verein noch
„Gute Nacht" von Rehbaum mit Klavierbegleitung, welch letz¬
tere Herr Lehrer May übernommen hatte, mit reiner Into¬
nation und feiner 'Nüancirung zu Gehör. Ebenso ist der neckische
Schlußchor ,/Mailied" von Rudnick zu erwähnen, wodurch es
Herr Lehrer H o f h e i n z wieder in gewohnter Weise verstand,
den mit seiner Sängerschaar vorzutragenden Liedern einen hei¬
teren Abschluß zu geben. Als Solisten hatte der Verein in er¬
ster Linie Fräulein Elsa Koch von hier gewonnen, welche sich
rasch in die Herzen der Zuhörer hineinsang und nach jedem Vor¬
trag reichen Beifall spnd. Ganz besonders stürmischer Beifall
wurde ihr bei dem Liede „Ich wollt' ich wär des Sturmes
Mwb" von Rebl zu Theil, so daß sich die Sängerin zu einer
Zugabe entschließen mußte. Weiter war noch Herr Brühl,
Mitglied unseres städt. Kürorchesters, (Violine) als Solist thä-
tig._ Schon mit _seiner Polonaise von Weniawski führte sich
derselbe gut ein. Seine weiteren Vorträge „Cavatine" von
Raff und „Schlummerlied" von Ries fanden solch reichen Bei¬
fall, daß der Künstler noch eine Zugabe spendete. Die Klavierbe¬
gleitung lag, wie schon anfangs erwähnt, in den bewährten
Händen des Herrn Lehrers May, welcher den ihm gestellten
Anforderungen bestens gerecht wurde. Der erste Vorsitzende,
Herr Pfarrer Veesenmeyer,  begrüßte mit herzlichen Wor¬
ten das zahlreich erschienene Auditorium. Mit Befriedigung
kann der Verain und sein bewährter Leiter auf den Verlauf des
Konzertes zurückblicken, letzterer um so mehr, als die zu Gehör
gebrachten Chöre vollständig neu einstudirt waren und erst vor
kurzem der Verein ein größeres Werk „Der verlorene Sohn"
aus Anlaß seines Jubiläums aufführte.

* Der hiesige „Allgemeine Staatseiienbahnvcrein" feierte
wie bereits kurz erwähnt, am 30. Januar unter Mitwirkung des
Sängerchors des Turnvereins in der Turnhalle, Hellmundstraße
25„ bei überaus zahlreichem Besuche das Geburtstagsfest des
Kaisers. Rach einem von Fräulein Bremser  wirkungsvoll
gesprochenen Prolog hielt Herr Verkehrsinspektor Büttner
die Festansprache, die in einem begeistert aufgenommenen Kai¬
serhoch gipfelte. Zur Aufführung kamen passend ausgewählte
Theaterstücke, Gösangs- und Einzelvorträge, die ausnahmslos
den vollen Beifall der Festversammlung fanden. Den Schluß der
Feier, welche in schönster Weise verlies, blldete das übliche
Tänzchen, welches die Vereinsmitglieder, insbesondere aber die
junge Welt, bis Dagesgrauen zusammen hielt.

* Stenographie. Der Wiesbadener StenographenvereinGa¬
belsberger eröffnet am Mittwoch, den 3. Februar einen neuen
Cursus für Damen und Herren in seinem Unterrichtslokal, Ge¬
werbeschule ss. d. ; Inserate in unserer Zeitung). Die Gabelsber-
ger'sche Stenographie (Deutsches Einheitssystem) ist das älteste
der deutschen Stenographiesysteme. Sie ist fünfmal so kurz als
die gewöhnliche Schrift, dabei ebenso leicht les- und' schreibbar.
An über 1000 Schulen fauch an mehreren Universitäten) wird
Gabelsberger System gelehrt und in vielen tausend Geschäften
aller Branchen, sowie bei den Vertretern aller gelehrten Berufe
als Corrckspondenzschrilstverwendet; in über 40 Parlamenten
dient sie als Kammerschrist zur Aufnahme der Vechandlunacn
und ferner zur amtlichen Ausnahme der Reden des Kaisers. Die
hohe kulturelle Bedeutung und praktische Richtigkeit der Steno¬
graphie ist ja heute allgemein anerkannt und es beÄarf daher
Wohl kaum noch eines besonderen Hinweises auf den eminenten
Nutzen dieser Kunst für alle diejenigen, welche mit der Feder
arbeiten, also namentlich für den Kaufmann, den Beamten, den
Studirenden und den Gelehrten.

* Der Maskenball des „Wiesbadener Männerklub", der sich
seit vielen Jahren der größten Beliebtheit erfreut und stets außer-
ordentlich stark besucht ist, wird am kommenden Sonntag, den 7.
Februar im Turnerheim, Hellmundstraße 25 abgehalten. Das
Comitee hat auch diesmal alles aufgeboten, um wieder ein ech¬
tes fröhliches Faschingstreiben zu entfalten. Dieses Bestreben, der
billige Eintrittspreis , ein stark besetztes Orchester, die wirklich
großartigen und werthvollen Preise, Ueberraschungen vieler Art
werden die alte Anziehungskraft bewähren und stellen eine starke
Bctheiligung in sichere Aussicht. Die Erwartungen der Theilneh-
mer werden sicher weit übertroffen werden. Darum heißt die
Parole für kommenden Sonntag wieder: „Auf zum Männerklub
im Turnerheim!"

Die Darmstädter Wergiftungsafsaire.
Mainz , 3. Februar . (Priv .-Telegr .) Wie das Mainz.

Tagebl. meldet, ist dort das e l f t e O p f e r der Vergiftungs-
Affaire in dem 53jährigen Frl . Leunig gestorben.

Unschuldig im Gcfängnitz.
Hamburg , 3. Februar . Der hiesige Kaufmann Bun.

n e r s ist nach einer Meldung der Voss. Ztg . wieder auf frei-
en Fuß gesetzt worden, nachdem er bereits zehn Monate u n.
schuldigimGefängniß  gesessen hat.

Zur Eröffnung des englischen Parlaments.
London, 3. Februar . Die Morgenblätter erkennen ein-

stimmig an, daß die P a r l a m c n t s se s s i o n, die gestern
eröffnet worden ist, eine der wichtigsten der Geschichte der
englischen Politik' sei. Cie stellen mit Verwunderung die
Abwesenheit Balsours fest und erklären, daß Chamberlain
der Lage nicht gewachsen gewesen sei. Die ministeriellen
Blätter erklären, daß vielleicht 50—60 Abgeordnete von der
Regierungsmehrheit absallen werden, welche mit den Stim-
n>en der Opposition einen Sturz des Kabinetts herbeiführen
könnten.

19- Jahrgang.
Berlin , 3. Februar Der L.-A. meldet aus Paris

Therese  H u m b e r t hat gestern vor der ParlamentgM
scheu Untersuchungskommission angegeben, sie sei durch^
Einfluß des Justizministers Balls genöthigt worden, in
vorigen Woche Krankheit vorzuschützen,' in der Cattani-Px.
Handlung. Ihre Aussage wurde vom Gesängnißdireiior
unhaltbar erklärt . Auf Befragen, ob sie etwa gegen im st'
fentlichen Leben stehende Personen aussagen wolle, verwieg
sie auf Dokumente, welche auf ihren Wink publizirt werden
sollen.

Laibach, 3. Februar . (Priv .-Telegr .) Beim Bau der
Wochedner Bahn fanden Erdrutschungen  statt , M
zahlreiche Arbeiter verschütteten. 12 Arbeiter sind bet.
UN glückt.

Paris , 3. Februar . (Privat -Telegr .) Die auf den,
hiesigen auswärtigen Amte über den Stand der ostasiatischen
Frage obwaltende optimistische Stimmung ist gestern plötz¬
lich umgeschlagen.  Gegen Nachmittag traf ein Tele¬
gramm des französischen Botschafters in Petersburg ein. Laß
Japan thatsächlich den Krieg erzwingen  wolle. $r%:
Sonntag zu erwartende Note Japans wird erklären, daß die
mandschurischeFrage nicht durch eine neue Note, sondern
nur durch neuen Vertrag gelöst werden kann. Man sich
dem Beginne des Krieges entgegen.

London, 3. Februar . Die „Morning Post" meldet aus
Tschifu: Die Vorbereitungen zur Räumung Weihaj.
weis  durch die Engländer werden fortgesetzt. Die Schiffe,
die den Hafen anlaufen , um Kohlen einzunehmen, führen
die dort aufgehäuften Munitionsvorräthe mit fort.

Elekrro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags,
onstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich st,
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer:  st,
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel:  sämmtlich i,Wiesbaden.

Jeder Mensch
hat cs durch keine Lebensweise  bis zu einem ge
wissen Grade in der Hand, sein Wohlbefinden z,
erhöhen  oder herabzusetzen. Hier hängt sehr viel ab bot
der Wahl der Speisen und Getränke und zwar in de
Hauptsache von deren Zuträglichkeit. Ein schädliches Ge
tränt , wie allzustarker Kaffee oder Thce, kann uns für der
ganzen Tag Beschwerden machen und die gute Laune ver
derben, während z. B. eine Tasse Kathreiners Malz
ka s f e e,  zum Frühstück genossen, den g ü n st i g ste n Ein
s l u ß a u s ü b e n v n d u n s durch ihre w o h l i ge
mild anregende Wirkung heiter und arbeite
lustig z u stimmen vermag.  Das sollte jeder z>
seinem eignen Besten bedenken. "0/17?

ßerdiäftliches.
Der rasche Loosabsatz der ersten Geld Lotterie z»r Erhalrq

des Schlosses Burg an der Wupper hat gezeigt, daß das Urtei-
nchmen überall freudig unterstützt wird. — Zu der bereits aw
9. und 10. März stattfindenden Gewinnziehung der Miten
Geld-Lotterie macht sich schon jetzt eine recht rege Kauflust gel¬
tend, so daß die geringe Lovsanzahl wieder schlank abgchen turb.
Noch sind die Schloß-Burgloose zum amtlichen Preise von 3/l
bei dem General-Debit Ludwig Müller u. Co. in Berlin, Wei-
iestraße 5„ oder bei hiesigen Verkaufsstellen erhältlich.
schöne Gewinnplan ist unverändert geblieben, so daß außer den
großen Hauptgewinnen von 60 000 A,  30 000 A,  20 000 ii
10,000A eine Menge mittlerer und kleinerer Treffer zur
loosung gelangen, die alle ohne Abzug ausbezahlt werden. D

Unserer heutigen Auflage liegt eine Bro¬
schüre über „Freie Arztwahl bei

Krankenkasse » " bei, deren Inhalt bei den gegenwämg
an vielen Orten herrschenden Kämpfen zwischen Aerzten und
Krankenkassen das besondere Interesse unserer Leser beaw
sprucht, die sie über den Begriff und die Vortheile der stcen
Arztwahl aufklärt. 441»

Lose ausgewogene Hafergrütze Ist niemals
Quaker Oats. Nur die geschlossenen, gelben
Packete mit der Quaker Schutzmarke enthalten
die echte Waare, schützen dieselbe vor Staub
und Unreinlichkeit, und erhalten die hervor»
ragende Qualität.

Quaker Oats
1438/6*
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ßjiiiKlilhkA ZHausjjjele.
zg. Vorstellung.

D i e

Donnerstag , den 4 Februar 1804.

36. Vorstellung. Abonnement C.

Hugenotten.
. . rner in 5 Akten mit Ballet nach dem Französischen des Scribc

lkr-e- r- p" Musik von Meyerbeer.
Musikalische Leitung : Herr Prof . Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
- „ronretfie von Dalois , Königin von Navarra
^ »nd Schwester Karl's des IX. von Frankreich Frl . Hanger.
«rai »on St Bris , Gouverneur des Louvre __. Herr Adam.
Valentine, seine Tochter
gras von Revers,

Tavannet-, s französische
M , (  Edelleute
De Retz, }
Mer», '
Bois Ross
Uaurevert, Magistratspcrfon
Raoul de Rangis ein Edelmann
Marcel, sein Diener und Soldat
Ilrbain,' Pag- der Königin
irrste ) Ehrendame der Königin
Zweite)
Ein Nachtwächter
Erster )
Zweiter) Mönch
Dritter )

Frau Leffler-Burckhard.
. Herr Müller.
. Herr Henke.
. Herr Schuh.
. Herr Berg.
. Herr Schmidt.
. Herr Rohrmann
. Herr Henke.
. Herr Engelmann
. Herr Kalisch.
. Hr. Oberstoetter
. Frl . Strozzi.
. Frl . Schmartz.
. Frau Baumann
. Herr Winka.
. Herr Gerhards
. Herr Baumann

Her: Lehrmann.
Edelleitte. Hosberren und Damen der Königin . Pagen und Diener
des Grafen von Revers . Ordensgeistliche. König!. Hellebardiere.
Soldaten. Junge Mädchen. Studenten . Zigeuner und Zigeune¬

rinnen. Musikanten. Bürgerinnen . Volk. Schiffer. Pilger.
Zeit der Handlung: im Monat August 1572. — Ort : der 1. und
2. Akt in Tourraine , der 3.. 4. und 5. Akt vür und in Paris.

Akt 3 : Zigcuncrtanz
inangirt von Frl . A. Balbo , ausgeführt von Frl . Ouaironi , Frl.

Rotajczak. Frl Salzniann und dem Corps de ballet,
stach dem1., 2 u. 3. Akte finden Pansen von je 10 Minuten statt.

Anfang7 Uhr. — Gewöhnliche Preise . — Ende 10 '/z Uhr.

Freitag, den 3. Februar 1804.
30. Vorstellung. 37. Vorstellung. Abonnement A.

Z u in ersten Male:
Nvveüa d Andrea.

Schauspiel in 4 Aufzügen von Ludwig Fu 'da.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Pr ise.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Donnerstag , den 4 . Februar 1984»
138. Aeonnenicnls-Porstellung . Abonnements Billets gültig

Zum 3. Male:
Novität. Wate v kan t . Novität.

Schauspiel in 3 Auszügen von Skowronnek.
8B1» ^ - Regie : Alduin Ungcr.
Tttou Maria Holtfeuer

ihr Sohn, Leute,raut zur Sec
"mm Capital» « lock *
Milchn, ihre Tochter?
fiapitain Robrweder
äomaietjieniati) Boordcngavg .
Sal), fein Sohn . . . .
JSift SäUtifv, seine Nivte .
7« Co,„Mandant des „Jl,is " .
Schneider, Oberbootsmannsmaat.

Mmenr.
Zoneieii, .
SHanbcibaa.ii, ) Matrose»
Sftmiiuiti 1
Är :e ]
ffltifm, )
Arth.. , D cnstmädcheu
Ibmnatvojekosten

Ul . Akt spiel, ans S . M . S^ Jltis " '*12.
fl einem Vororte Hamburgs , der 4.

Hafens.

au

8' J-
l . ” • 2- Akie finden größere Pausen statt.

sinaligen Akte erfolgt nach

Sofie Schenk.
Hans Wilhelmy.
Clara Krause.
Else Noormann,
Theo Ohrt.
Georg Rücker.
Arthur Roberts.
Sibylla Neger.
Neinhold Hager.
Gustav Schnitze.
Franz Hilo.
Lleilli Dittmann.
Friedr . Köppmann.
Robert Schnitze
Arthur Rhode
Friedrich Degener.
Hermine Bachmaun
Büna Agrc.
Hermann Kunz.
Alfred Jonas.

der Rhede von Port Said,
ii der Nähe des Hamburger

der Vorstellung, sowie der jed
dein 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Ubr — Ende 9' Uhr.

139. oiFin,,, ®rc *tÄ tb den 5 . Februar 1904.
leinents-Borstclliuig. Abonncments -Billets gültig

^"bität.
Zum 5. Male:

Die Notbrücke. Novität.
Sufiiiiii o (La  Pass ereile.)

3 Akten von Fied Grvsac und Francis de Croifset.
Deutsch von Max Schoenau.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch

IN jeder Preislage . Optische Anstalt C . llöhn
Ixjii«. C. Jüriegor ) , Langgasse 5 . 361

Tel «graphischer(Joursbericht
er ■'aoikfurtep un i Berliner Börse,

Ytrr »* »- ln>tgethei It von der
WIESBADENER BANK,

Bielefeld & Sohne . Wilhelmstr . 13.

Oest
Vo ^ ^ 't -Aetien .
®6t 'iaer° H0n ?! ,Udit'Anth&“„er Ö SeSeU8ebaft

Bank ' ' ' '
oC ? i ter  Bank ; ; '

^ba rd t‘ aat8bah “ . • -
fif.rPener ' ' '
Ger r*:a • .
C ?.br ^eno

matt.

Fmnkfurter berliner
Anfangs -Course:

Vom 3 Febr . 1904
211.40 211 30
,9450 193 -
158.40 158 .40
155 50 156,—
223 .— _
143 50 143 .20
—.— 143 .—
16 30 16.20

203 50 203 .25
—.— 203 .90

214.25 214 30
190.25
234 25 234 40

Ä

Gesang -Verein
„Wiesbadener Männer-Club“.

Sonntag , den 7 . Februar:

Grosser Maskenboll
nebst _ Vertheilung von werthvollen Preisen für die
schönsten und originellsten Damen - n . Herren
Masken , in sämmtlichen Kuumen des Turn -Vereins“
Hellmundstrasse 25.

Unsere verehrten Mitglieder und deren Angehörige , Freunde
uud Gönner des Vereins , sowie ein geehrtes Publikum werden
zu diesem schönen und allgemein beliebten Maskenfeste höfl.
eingeladen.

Karten 1 Mk . 1 . — für Masken nnd Herren —
(jeder Hnniaskirte Herr ist berechtigt , eine niehtmaskirte
Dame frei einzuführen —, jede weitere Dame zahlt 50 Pfg . )
sind , im Vorverkauf zu beziehen durch die Herren : .1 . Clir.
Glücklich , Wilhelmstrasse 50. C. Diefenbach , Rhein¬
bahnstrasse 5, Fr . Engel , Ecke Schwalbacher und Fuul-
brunnenstrasss , A . Erb , ßismarckring 1, Th . Frey , Har¬
tingstrasse 7, J . Fuhr , Goldgasse 12, ,T . Geyer , Kircli-
gasse 36, C . Grünberg , Goldgasse 17, Fr . Henrich,
Blücherstrasse 24 , E . Hutter , Kirehgasse 58, H . Kessler,
Karlstrasse 8, H . Krause , Wellritzstrasse 10, J . Eang,
Römerberg 39, A . JLetsehert , Faulbrunnenstrasse 10, A.
Müller , Saalgasse 16, C. Voll , Bahnhofstr. 9, Ph . Pauly,
Hellmundstr . 25/ A . Preuser , Marktstrasse 13, E . Reis,
Oranienstr . 57 , W . Rührig , Wellritzstr . 27, H . Rufa,
Gerichtstrasse 3, Ph . Schumacher , Schwalbacherstrasse 1,
R . Erbas , Wörthstrasse 1, H . Wiemer , Michelsberg 16

■» sä Kassenpreis Mk. 1.50. wmsa
Unsere Mitglieder , welche sich zu maskiren beabsich¬

tigen , wollen ihre Karten bei unser,n Vorsitzenden Her n C
Grünberg , Goldgasse 17, in Empfang nehmen.

En in askirte  Mitglieder bedürfen besonderer
Karten nicht . , 4419

Der Torstand.
NB . Nur diejenigen Masken haben Anwartschaft auf

Preise , welche von */sll Ehr an im Festsaale sind.

Stegen*Monatsraten von2Mk.
an liefern wir

Musikwerke
selbstspielende

sowie
Drehinstrumente
mit auswechsel¬

baren
RAetallnoten

von 18 Mk. aufwärts.

Phonographen
nur

erstklassige,
vorzüglich

funktionieren¬
de Apparate von
20 Mk.aufwärts.
Bespielte und

unbespielte"Walzen
Ia. Qualität.

flccordeons
in sehr reicher

Auswahl,
| sehr preiswerte

Instrumente
in allen

Preislagen.

Zithern
aller Arten,
wie Accord-,

Harfen-, Duett-,
Konzert-,

Guitarre -Zithern
«tu.

Bial&Fremd in Breslau II.
Illustrierte Kataloge auf Verlangen gratis and frei.

Gothaer Lebensversicherungsbanka. G.
Ncuc Satzung vom I. Januar 1804:

Unverfallbarkeit vom Beginn der Versicherung an,
Unanfcchtvarkeit und Weltpolice nach zwei Jahren.

Verwendung der Dividende wahlweise zur Pxämicn-
ermäsitgttnst oder— ohne neue ärztliche Untersuchung

zur Erhöhung der Versichernngssninme (jähr¬
licher und seldst dividendcnderechtigter Summen-
zu  wachs). 3052

Vertreter in Wiesbaden:

Heff*eiafiiu Rülil , fnifenflrilfe 43.

Bei

Rirchgasse 42,
gegenüber

Schnlgasse,
finden

die corpulentasten,
sowie

die schlanksten
Figuren

stets
ihre Garderobe

vorröthig.

Reelle
Bedienung.

9138

Hypothekenkapital '■£ ££
(Stadt und Land), sowie in Städten (mit über 20,000
Einwohner), auch a. Jndustrieobjekte, Fabriken, Hotels re.
zur 1. Stelle beschafft coulantest Sensal P . A. Ker-
m ;m , Wiesbadet «, Emserstr. 45, (Spr. 12— 2)  oder
Frankfnrt n. M ., Mainzcrlandstr. 68. 780

P4T4m4r4t +t4T+T+T4T* T4f4T+r4Wtr+T+W4r * r*T4k .T*t4r4r4T. i-t+T4T+T4T+T*T+W *7l)

Ausgabestellen
des

„WieMkilttGeileral-Injeigk!",
Amtsblatt dev Stadt Wiesbaden.

Masatlicher Aho«nemrntsprers 50 Pf.
Eine Exlragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Probcnummcru werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.

Ndclheidstraße - Ecke Moritzstraße bei F . A . Müller,  Colo-
nialwaarcn - und Delikatessenhandlung.

Adlerstraße — Ecke Hirschgraben bei A . Schüler,  Colonial¬
waarenhandlung.

Adlerstraße — bei Schot t, Colonialwaarenhandlung.
Adlerstraße 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Mbrechtstnaßle - Ecke Nicolasstraße bei Georg , Müller,  Co.

lonialwaarenhandlung.
Bleichstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r, Colonial¬

waarenhandlung.
Bleichstratze 20 — bei Scher f, Colonialwaarenhandlung.
Frankenstraße 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren¬

handlung.

Feldstraße 10, Philipp Riehl,  Coloniakwaarengeschäft.
Gneisenanstraße 10 — H o f a cke r, Colonialwaarenhandlung.
Goldgasse — Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Helenenstraße 1 — Ecke Bleichstraße , K a r che r, Butter - und

Eiergeschäft.
Helenenstraße 16 — bei M . N o n n e n m a che r, Colonial¬

waarenhandlung.
Hrllmundstraße - Ecke Hermanstvaße bei I . Jäger  Wwe .,

Colonialwaarenhandlung.
Hcllmundstraße — Ecke Bleichstraße bei I . Hube  r , Colonial¬

waarenhandlung.
Hermannstraße - Ecke Hellmundstraße bei I . Jäger  Wwe .,

Colonialwaarenhlllndlung.
Hirschgraben 22 - bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgrabrn - Ecke Adlerstraße bei A . Schüler,  Colonial-

waarenhandlung.
Jahnstraßc 7 — Broms er,  Colonialwaarenhandlung.
^ahnstraße 40 — bei I . Frischke,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial^

waarenhandlung.

Lehrstraßjc — Ecke Sieingasse bei Louis Löffler,  Colonial,
waarenhandlung.

Ludwigstraße 4 — bei W . Dienstbach,  Colonialwaaren¬
handlung.

Luisenstmße — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo¬
nialwaarenhandlung.

Mrtzgergaffe - Ecke Goldgasse bei PH . Sättig,  Colonial-
waarenhandlung.

Moritzstraße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Rervstraße - Ecke Röderstraße bei C. H . Wald,  Colonial-

waarenhandlung.
Nicoiasstraßc - Ecke Albrechtstraße bei Gg . Müller,  Colo-

nialwaarenhandlung.
Oramensiraße 36 — W o e r n e r, Colonialwaarenhandlung .-
Ornnienstratze .— Ecke Göthestraße , Lieser,  Colonialwaaren-

Handlung.

Ouersrraßjc 3 Ecke Nerostraße Michel,  Colonialwaarcnhand-
lung.

Röderstraße 3 — bei S t r i t t e r, Colonialwaarenhandlung.
Röderstraße 7 — bei H. Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhandl
Röderstraßd - Ecke Nerostraße bei C. H . Wald,  Colonial

waarenhandlung.
Nöderstraße 21 — Stark,  Colonialwaarenhandlung.
Nöderstraße - Ecke Steingasse bei Kohl,  Colonialwaaren

Handlung.

Saalgaffe — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstraße 17 — bei H. Schot t, Colonialwaarenhandlung.
irchachtstratze30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial¬

waarenhandlung.
schwalbacherstraße - Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Colo-

nialwaarenhandlung.

Schwalbacherstraße 77 - bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
sedanplatz 5 — Knapp,  Colonialwaarenhandlung.
Seerobcnstraßc 19 — Kohl,  Colonialwaarenhandlung.
Steingaffe 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Stcingaffe — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial-

waarenhandlung.
WalramstMtze — Ecke Bleichstraße bei Scherf,  Colonial¬

waarenhandlung.

ffÄtlramstraße 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Webergasse — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Wcstendstraßse 22 — Kramb,  Colonialwaarenhandlung.
Wörth straße — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
syorkstratze6 — Ohlenmacher,  Colonialwaarenhandlung.
Zimmcrmannstraßc — Ecke Bertramstraße bei I . P . Bausch,

Colonialwaarenhandlung.

Ziliale in Biebrich
bei Ehr . Ruß,  Schloßstraße 17.
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Hör diese Woche

Inventur
EWM !!(-DM %*->'■

A.liWMMMHKMBjaUlL

To«
Reisch

Mieden

von

J!
Herz “- Schuhwaren

mb sonstigen erstklassigen Fahrikateii
La&| gisii 1! Z . Speier tlcidij laiggassi 15,

430S
sti

| ArtikiLs-KaltjiM'. |
Stellen-Gesucbe.

Ä,g . verh. cauttonSf. Dianu f.
Stelle als Hausdiener od. dgl.

Mühlgafse9, 3. 4058
Frau j. für die Vormitraqs»

stunden Monatsstelle. Näh.
«l- ichstr. 33, Hth. 1 At. 4286nnabh.Frau,angen.

s. bis IS. Fedr.
Haushälterin. Zu
Exped. d. Bl,

. Erscheinung,
Stellung als

erfr. in der
4298

^ücht . Mädchen
<* ' (Lehrerstochter)
in einem kl., besseren

Eintritt kurz nach
Näh. in der Exp.

vom Lanoe
s. Stellung
Haushalt.

Ostern,
b. Bl . 1129

Offerte Stellen."
Männliche Perlons ».

Panteru. Taglshnkt
gejucht 4222

Göthestraße 20, P.

Maschinen arbeiter,
gel. Schreiner oder Glaser gesucht.

Näh. in der Exp. d. Bl. 4319

Kutscher,
nüchtern, ehrlich, pünktlich, mit
guten Manieren, sucht die 1132

Dampswäficherei
„Edelweitz",

Ramvach,

SüAillls-Gesnch,
angehender, sehr gute Handschrift
und mit der Expedition vertraut.

Antritt bald. 1134

Schneider&Pfeiffer,
i Schierstem.

Jung.Hausbursche
Jes, J.C.Keiper,285 Kirchqasse 52.

Tüchtige
Rock-, Hosen- und

Westen-Arbeiter
erhalten dauernd lohnende Be¬
schäftigung. 1053

Scheuer& Plaut,
Mainz,

Kleiderfabrik

(̂ nct)e für mein Burean perOstern 1904 einen 4307

Lehrling
mit guter Schulbildung.

Martin Kemp,
Weingrotzhandluag,

Adelhcidstr. 47 u. Luxemvurgstr. 9.
/KlchlosserieorllUg suchen K. u.
^ F . Merkelbach, Dotzheimer-
straße 62. 3836

1 kräftiger Lehrlingf.Schlosserei
und Maschinenbau gesucht

2064 Montzstraße 34
ttehrliug m. guter schuibiiduug
^  sucht Heinrich Kraft , Buch-
handlunq u. Antiquariat. 3>04
Q « Ostern finden in unserer
yj  Drackei -ci ein

Setzerlehriing,
Druckerlehrlmg

Aufnahme. Wöchentlich steigende
Vergütung wird gemährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

EinL'lhiossetteijrliüg.
welcher schon I V, Jahre gelernt
hat, soll nach Auswärts in die
Lehre. Off. u. Ij.  K . an die
Erped. d. Bl. 3957

Maschinist
.Heizer
Färber
Schuhmacher
Spengler
Bureaugehülf;
Bureaubicner
HcrrschaflSdiener
Einlafficrer
Taglödner
Erdarbeiter
Schachtmeister
Krankenwäner
Man cur

Für Hausirer
und Wiederverkäufer

leicht verk. Artikel zu Fabrikpreisen
abzugcben. Näh. in der Exped.
d. Bl 3572

Weibliche Perlons ».

Lauernden, guten
Verdienst

findet ein solider fleissiger
junger Mann bei einer
Faclizeitung durch Er¬
werbung von Abonnenten
und Anzeigen . Unermüd*
liehe Ausdauer ist Haupt¬
bedingung . Auch geeignet
für stellenlose  Kauf*
leute . Bei zufriedenste !*
lenden Leistungen wird
ein angemessenes Fixum
gewährt.

Schriftl . Offerten unter
H . W . 3752 an die Exped.
dieses Blattes . 3752

Tüchtiger

Einleger
oder

Einlegerin
für Schnellpressen gesucht.

Wiesbadener
General Anzeiger.

Verein für unentgeltlichen
WeiiSNüMis

imSiäthdauS . - Tel . 2377
ausschließlicheBeröffenllichung

städtischer stellen.
Abtheiluna für Männe«

Arbeit finden:
Buchbinder
Metall-Dreher
Garmer
Glaser
jg. Tüncher
Sattler
Jnng -Schmied
Schneidera. Woche
Modell-Schreiner
Stuhlmacher
Möbel-Tapezierer
Fuhrknecht
Landwirthsch. Arbeiter.

Arbeit juchen
Schriftsetzer
Friseur
Gärtner
Küfer
Anstreicher

Eine Monatsfran
gesucht. Näheres Westendstr. 10,
2 St . 4408
Lehrmädchen gasucht.

Frau G , Harz , RobcS,
4404 Nerostr. 46. 1.

Ein ordentl.

Alleinmlltllüen,
das gute Zeugnisse besitzt, wird
sofort, spätestens bis 15. Februar
gesuchi 4356

AdolfSallee 34, 1 bei I *.
Meldung zwischen6 u. 7 Uhr

Nachmittags.

Möcliiu,
die selbstständig koch! und etwas
Hausarbeit üi«.nimmt «Lohn 25
bis 35 Mk.), per sofort oder
15. Februar gesucht. Meld. von
11—1 und 5—7 Uhr Lessing»
straße9. 4248

Lehrmädchen
aus guter cv. Familie für Mann«
saktur -Geschäft in Landstädtchen
am Rhein auf sofort unter günst.
Bedingungen gesucht.

Offerten u. W . B . 50 an
die Exved. d. Bl. 4246
«»IKultfrau mr 2 Stunden tag*
'W lich gesucht 4338

Parkweg 1, 2.
ILLesuchl braves jg. Mädchen,

16—ISjährig, für kleinen
Haushalt 4341

Sedanstr. 5, Part.
AIHIonatSfrau gejucht. 4336
V* *  Roonstr . 3, 1 r.
3'Hlthpü Lehrmädchen gejucht

Anna Brande »»,
borg , Wellritzstr, 4. 4324
^Litl orocnil. Piädchen vom Lande

wird gesucht 4266
Kiedricherstr. 7, Part . l.

Ajehrmädchenzum Kleidcrmachcn
^ gesucht 4268

Neugaffe 15. I St.
Für kt. tzauShau proprer
Dienstmädchen

auf sofort nach auswärts (Städt¬
chen am Rhein gesucht.

Wo. sagt die Erv. d. Bl. 4247

AUaitoa Tücht. 2. Arbeiterin
Mvblri . für Fein- u. Mittel-
Genre per 15. Febr. gesucht.

Frau II . f singer,
4226 Bahnhosstr. 16.

ilrbemifrhirnft.
Strickmaschinen werd.

außer dem Hause veriieyen. An-
lernung in einigen Tagen. 3339

Markstr . « Laden.
Kurz» n. Wollwaare».

Anständige Mädchen
k. d. Kleidermachen gründlich er-
ernen Gneisenaustraße15, Hoch¬

parterre rechts. 1934
Solides fleißiges

üausmMdiett
perfekt im Kochen, in kleinen
Haushalt gesucht. 3734

MauritiuSstr 8, 1 links.
^WN̂ odcö . Lehrmädchen gegen

Bergütnng gesucht. Frau
Usinger, Babnhosstr. 16. 295

zun, Flaschen-

4040

• Kt Sul "
IUI spülen gesucht

Sedanstraße 3.

^dlbeinstraße 68, 3 St ., schönes
»■ leeres Zimmer (Straßenseite)

per 1. März zu verm.
Näh. 2 Tr . 4029

Michelsberg 20 ,
Hth. 2, finden 1 bis 2 Mädchen
Schlafstelle. 4389
u^ irschgraven4, 2 r.. k. j. Mann

frdl. inöbl, Zim. haben 4392
Lĥ eümundstr 29. ein sch. gr> 1.

Part .-Zim., Vdh., ftp. Eing.,
an 1 anst. Person zu vm. 4395
ALrvacherstraße3 ist eine LLerk-

statt von 58 Q .-Mtr. und
ein Geschäftsraumaus 1. Avril
zu veriniethcn 4411

Karl Baum.

Wäsche
zum Waschenn. Bügel» wird an¬
genommen. Eigene Bleiche.

Kloster Clarenthal 20.
Fran Wagner . 4409

schöne 3-3tmnjer-2Sobnung ul
Küche, 2 Keller, 1 'liiaiiMti

aus gleich oder 1. April zu Mi.
Näheres Dotzheimerstrag! 98.

Laden 4415Fahrrad (Wanderer), sein—
erhalten, zu verk. G. Hltti,

Ncrostraße 46, 1. ttlü
•kLleg. MaStenanzug(ElWm>,
>2 ^ neu, billig zu verleih!»A»!>
straße5, Hth. 2 l.

Aasken-AiW
zu verleihen

Steinqaffe 31. I 8.

unter I
l. luwsr-
9 Ouverto
3 Ora.ula
4. Losena
5. , 0 koit

Liec
6. Fest-Ou
7. To:spie
8. Famas.i

unter Leit

f $ if. Kmdcrbcllst. m. SMt,«.
Schneidereisen bist, zu«ul

Saalgasse l , 3 r.

F riseuriu nimmt Kuadiair.
Ballfrisure» billigst. 4499

Lehrstr. 29, M

1 Luickigu
i Ouvertu
3. Polnisch
4.Eotkäpi
5. Amtras
3 Ouvertu
7. Entr’act
8 Fantasie

E in Lehrmädchen für Putz ges
Weilstr 7, P _ 39:5

Müdchen vom^> OichtigcS
^ Lande in besseren Haushalt
gesucht. Näheres in ber Exped.
d. Bl. 3734

Mißliches HemZ
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1. beim Sedanplâ .
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stelle» angewiesen.

Krveilsnachmeis

t̂ g. tvcaocve» I. oas » lew>
machen gründl. erlernen

4241 Kl. Kirchgaffe2, 2.

für »vraueil
im RathhanS Wiesbaden,
uiieukgeltliche Stellen-Bermitteiung

Telephon.- 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilnng 1. f.Dienstbatra
und

AraeitrrinnLuh
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allem-, Haus«, Kinder- und
Küchenmädchcn.

8 . Waich- Puy- u. MonatSfrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Laufmäochinu Taglöhnerinnen

Gm empssblenc Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abthtilung II.
A. für höhere B rufsarteu:

Kinde.früuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Eomvtoristinne»,
Berkuuscrinnen, Lehrmädchen,
Sprachledrerinnen.

L für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
jauch auSwärlt) :
Hotel- u. RestauralionSköchmnen,
Zimmermädchen, Wäschmädchen,
Bcichilkßeriiineliu. HauSyülter-
illncii, Koch-, Büffet» u. Servir-
sräulein«

C. Ceutralstelle für Kranken-
pflrgeriuneu

unter Milwirtung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfovienen Pflegerinnen
u. zu jeder Zeit dort zu erfahre».

Todes-An;eige.
Verwandten, Freunden, und Bekannten die traurige

Mitthcilung, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen Hut,
unser lieber Kind,

Käthchen,
nach langem Leiden im 12. Jahre am 3. Februar,
morgens 71/» Uhr aus diesem Leben abznruseu.

Wiesbaden, den 2. Februar 1904.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

4407 Fami.ie Otto Weimer.
Die Beerdigung findet statt Freilag, den 5. Februar,

Nachmittags2 Uhr, vom StcrdehauS, Ablerstraße. 7.

Keerdigllllg8
Cssfep » Ü @i8 %gebauer f

Telephon 411 , 8 Mauritiusstratze »
Großes Lager in allen Arten von Holz und

Särgen , sowie eomplette Ausstattungen »- .
billigen Preisen . Transporte mit privatem

wagen.

as 'm
•jVnde^

lUie\®s

. .. . J.6WV

Bires 'fes’ie ©*
Jahre tut Ausland , empfiehlt sich

,von Costümcn aller Art, Jaquets, Capes rc. i
chic bei billiger Berechnung. ^ . ügl|

Modernisirung wird angenommen. %
1 Moritzstr ***Journale vorhanden.



4 Februar 1904. _
iTuulieber Theil.

Nr. 29. Wiesbadener General -Aszeizer. 19. Jahrgang.

Freibank.
_ . «rrffaa. MorgcuS « Hör, minder wert hi ff es

.* “£ eines Rtndeö zu 40 Pf . und eines Schweines
tlewea eines jU gQ

„̂Verkäufern(F'eischhandlern, Metzern, Wurübereitern, Wir'hen
^ g^ gebern) is  her Erwerb von Freibankfleisch verboten. 4426jg der Erwerb von Freibankfleisch verboten.

Stadt . Schlachthof -Berwaltung.

41*1

reiwittige Feuerwehr.
Die Mannichafteu der FenerhahnAb-

theilung des vierten Zuges werden auf
Montag » den 8 . Februar l. Js .» Abends
gy 2 Uhr . zu einer Generalversammlung
in die „Burg Nassau " eingeladen.

Zahlreiches pünktliches Erscheinen erwünscht
Wiesbaden, den3. Februar 1904.

Die Branddirektton.

^Meiwillige Feuerwehr.
* Die Mannschaften der Feuerhahn -Ab»

f  theilnng des zweiten Zuges werden aufDonnerstag »den 4 . Februar l. Js .»Abends
8 V2 Uhr zu einer Generalversammlung in
die „Burg Nassau " cingeladen.

Zahlreiches pünktliches Erscheinen erwünscht.
Wiesbaden, den 3. Februar 1904.

Die Branddirektion

Donnerstag1, den 4. Februar 1904.
Abonnements-Konzerte

des
städtischen Knr - Orchesterä

Naohm . 4 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irrner»

1, Turner-Marsch . Mulh.
2 Ouyertare zu „Mignon “ . . . . . Thomas,
z. Gra.ulations-Menuett . Beethoven.
4. Rosen aus dem Süden , Walzer . . . . Joh . Strauss.
5. , 0 komm mit mir in die Frühlingsnacht “,

Lied . . . . . . Frank yan der Stucken.
6. Fest-Ouverture . . . . . . . Lassen.
7. Vo:spiel zum V. Akt aus „König Manfred “ . Reinecke.
8. Fantasie aus „Carmeu “ . Bizet.

Abends 8 Uhr: ,
unter Leitung seines Kapellmeisters Kgl . Musikdirektors Herrn

Louis Lüstner
1. Huldigungs-Marsch.
2. Ouvertüre zu „Der Wildschütz “ . .
3. Polnischer Nationaltanz . . . .
4 Rotkäppchen, Märchenbild . . .
5. Anitras Tanz aus der Peer Gynt -Suite .
6. Ouvertüre zu „Der erste Glückstag “. • .
I Entr’acte aus „La colombe“ . . .
8 Fantasie aus „Rigoletto “ . . . .

Liszt.
Lortzing.
Scharwenka.
Bendel.
Grieg.
Auber
Gounod.
Verdi.

Auszug ans Dem Hivilstanvs-Negister Der Stadt LLies-
badev vom 3. Februar ISO4.

Geboren:  Am 28. Januar dem Taglöhner Karl Aydt
l Johanna Therese. — Am 29. Januar dem Kgl. Steuer¬

er Eduard Rackee. T., Elsbeth Kate Margarethe. —
D>Januar dem Gartenarbeiter Johannes Krön e. T.»

iw Elisabetkia Wilhelmine. — Am 27. Januar dem Kauf¬
en Karl Titzmanne. T., Charlotte Else Martha. — Am
Februar dem Gasarbeiter Philipp Lundgrün e. T.. Jo-
"na Wilhelmine. — Am 29. Januar dem Tünchergehülfen
^Arist e. S .. Ernst. — Am 3. Februar vem Taglöhner

Wilzynskie. T.. Dorothea Albertine. — Am 31. Ja-
"ent  Buchhalter Max Hausmann e. S .. Maximilian
el Johann. — Am 31. Januar dem Schlossergehülfen

^8 Balme. T., Gertrude Margarethe. — Am 30. Ja»
' Taglöhner Michael Kuhn e. T., Emma Babette.

■.“ fsefcoten:  Architekt Anton Theodor Schweißguth
JW*Amalie Dorothea Maria Luise Rudolph zu Biebrich,
^lswann Hermann Eitle hier mit Coletta Weis hier. —

^Unternehmer Johannes Kappeller zu Dotzheim mit
Gotthardt hier. — Schuhmacher Adolf Höhn hier mit

, J . ®fter  hier . — Oberkellner Jakob Zimmermann
cMt Maria Gorth hier.
?bstorben:  Am 2. Februar Alfred. S . des Hülfs-

August Schlosser, 3 I . — Am2. Februar Anna gell
Ehefrau des Malers und Lackirers Philipp Meyer,
Am2. Februar der Kgl. Kammermusikera. D. Ot-

,,er' 5" I . — Am 2. Februar der Regierungs- und
lh a. D. Ernst Busse, 65 I . — Am 2. Februar der
ann Robert Hartmann, 35 I.

SqI.  Standesamt.

Nichtamtlicher Theil.

: der Zeit
Verzeichnis

Kt t .üom  24 . bis einschließlich 31. Januar 1904
uuiglichen Polizei-Direktion angemeldeten Fund¬

gegenstände.
Pfunden:  1 goldener Manschcttenknopf, 1 Blatt

m^ rren-Hemdenkragen, 1 Trauring, 1 Schecre.
tL/ . ^rinnernngs-Medaillcn, 1 goldener Herrenring,
nfrfiiY-0nnC i' CS E 3 >>halt, 1 Pferdekopsgestell, 1 Damen-2 0m' 1 zweirädriger Handkarren.
' ^gelaufen:  6 Hunde.
-E 'igl. Pvlirei Direktion Wiesbaden.

, . _ sjlJI . . -
ouis Golle, Wiesbaden. Rheinsir . 26,

Bekanntmachung.
Auf den von Geschäftsinhabern gestellten Antrag wird

aus Grund des § 139 f Reichs-G.'wcrbe-Orduung nach amt¬
licher Feststellung des Zweidritrel-Mehrheit hierdurch be¬
stimmt, daß sämtliche offene Verkaufsstellen der Leder- und
Schuhmacher-Artikel-Händler in Wiesbaden , abends8 Uhr,
sowie in der Zeit zwischen5 und 7 Uhr morgens für den
geschäftlichen Verkehr zu schließen sind. Ausgenommen von
dieser Anordnung, soweit sie sich auf den Ladenschluß am
Abend erstreckt, sind die nach § 139s Gewerbe-Ordnung für
eine verlängerte Beschäftigungszeit festgesetzten Tage.

Wiesbaden, den 14. Dezember 1903.
Der Regierungs-Präsident.

I . V. : von G izy ck i.

1432

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 26. Januar 1904.

Der Polizei-Präsident:
von Scheuck.

kekanntmactmng.
Am Donnerstag , den 4 . Februar er ., Mittags

12 Uhr, versteigere ich im Verstcigeruugslokal Bleichstr. 5
dahier zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Bücherschrank, 1 Ladentheke, 3 gr. Stabe! in. Unter¬
sätzen. 1 Doppelpult. 1 Erkergestell, 3 Tische, ver¬
schiedene Bücheru. dgl. m.

Oettäai?». irrid)booll|iflifr,
Wörth straße 11. 4424

6
30 Psg. Cabliau, im Ausschnitt 35 u. 40 Psg.
40 „ Frische große Schellfische, 40 „

J . Schaab, TT
Ziehung 9 . n . IO. .uji »* in

Eemscheid . Nur 170,000 Loose . II . Lotterie.

so

3 o > „
s .” » s SffiJ Lose 3 JL
o Ä* ^- z * N»ft ft

9 S 2 ®*
“ra Sd

a » % »

a . d. Wupper Porto und Liste 30 Pfg . extra.
!6634 Geldgewinne ohne Abzu|| im Betrage von

200,000 jl
ft * I ®

1  Haupt-Gewinn 60
rr2 • 1  Haupt-Gewinn 30

»s g-ag ^ 9 _
'S §

1  Haupt-Gewinn SO
Haupt-

Gewinn IO
10
20
100
500
1000
5000

1000 M.

k

500
100

20 M.
10 M.

6 M.

, 000 -
,« oo .«
,000 M
,ooo •*
= 10 000 M
— 10 000 Jt.
= IO 000 M.
— 1 O OOO M.
= 10 000 M.
= 30 000 M.

8? Burg -Lose versendet : Ganeral-Debit

£ 8 » Lud. Müller &Co.
n o in Berlin. Breitestr. 5

Nestauration zum Nodeusteiuer
Hente Mittwoch Abend : 4384

Großes Schlachtfest.
August Z ss ; Restaurateur

Die Stuhlflechterei
Riehlstr. lg . Htb. P -, in die belle
und billigste hier am Platze! Dort
werden fortwährend Stühle ge¬
flochten Patent,che aufgezogen, so¬
wie alle Reparaturen prompt und
billigst uusgcsührt. Garantie für
gute Arbeit u. Material. Beste
Gelegenheit für Hoteliers, Rcstau-
ratenre. BranereibesitzerU f. w.
Bestellung per Postkurte erbeten.
4363 Inh : P H. Schmitt.

Gebir .is - Tafclbntter!
naturrein, fico. p Rachn.. 6-Pfd.»
KisteM. 4.—, HochprimaM. 4 30,
10-Pfd.-KisteM. 6.50, Hochprima
M. 7.—. H37

Jtal . Hühner,
1803er, vorzügl. Eierleger, garaut.
lebende Ankunft, beliebiger Farbe,
12 Sü m. Hahn franco M. 22.—
A . MarguleS . Domäne Boho-

rodczany 48. Pr. Dzicditz
lSchlesien)._

/A ' chwalbachcrslr. 53, 1 St ., ein
eins und ein gut möbl. Zim.

mit oder ohne Pension zu ver-
micthc». 4427

Flaschen
werden angekauft

Flaschenhandlung,
Sdtwalbadierstr. 37.

4425

t )u verkanten: Emsache Betten,
O Tische. Stühle, Kleidereckbrett.,
Blumentritte, geb. gute Zeitschrift.

Fr !. Meyer,
4478 Niehlstraße 17. 3.
»»« lle Näharbeiten Hausklcid'er,

Kindeik!e>dcr, Aenderungen
w. r. u. bill. besorgt Plalterstr. 24,
3 r. 44-9

sthtlitlg
4431

ganz jung. Man»,
_y  ah ' AuShüise gef.

Kork stopfen Fabrik

S2ä@3SS

Gestohlen
beute Nacht2  Wasseruhren
in der Gtibenstrasse.

Auf Ergreifung des Tbäters
10  W . Kerghilllttg.
4416

Carl Scltcnrer,
Dotzhcimerstr. 83.

|0. jtrrbs. Kaufmann.
20 I . alt, zuverl. flotter u. ireund-
ücher Verkäufer, sicherer Redincr,
firm in der Coloniaiw.-, Ci.,.- u.
Telicat.-Brand)-, z. Zt. Filialen
leiter in ungef. Stellung, s, gest,
auf pr. Zeugn. p. I. Apnl Stella.

Gefl. Off. erb. u. H . DL 2
poftl. Griinberg (5d )l.) 4417
bHauuserstr . 6, 1 Souterrain*

raum, als Büreau, Tape¬
zierer, ob. Lackierer-Werkstatt, z.
1. Avril zu renn. 4430
ß Damen»MaSken vttiz., a 2 M.,
" " zu verleihen ob. billig zu ver¬
kaufen 4432

Nerostraße 20. 1 l.

^ ^ lireiiologin2 stb. ~2 If« reerobenstr. 8,4415

QaiAdS

Î igNoN-

K^ o
Bleichstr 29.

oualssrau gef. v. 8 /, bis
11'/, Uhr Bismarckr. 12,

2 r. *414

pr. PH. Mk.: 1.00. 1,80. 2,00 n. 2,40
ist das feigste Fabrikat der jieujett.
FR-DaVid SöHHe, Hallea.S.

i ProbenmitAfijalienädisterHiedcrlajfsepdenkielkch:

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

Zn verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Ageniur

von

Wilhelm Schussler , Iahngr. 36.
Villa, .Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- und elektrisches Licht

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wiltz . Schiisttcr , Jahnstr. 36.

Villa Nerobcrgstraße. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit ciugerichtct, billig zu verkaufen durch

Wilh . Vchnstler , Jahnstr. 36.
Hochfeine Billa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe de-

Waldes, Haiiestelle der Eicktr. Bahn» gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., diircki

Wilh . Schüfller , Jahnstr. 36.
Rentables hochfeines Etagenhaus, 6.-Zimmer-Wohnung. Kaiser-

Friedrich Ring, sowie ein solches von 5-Zimmer-Wohnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, duräi

Wilh . Schüstler , Jabnstraße 36.
Neues hochseincs Etagenhaus, Rüdesheimerstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen, Vor- und Hintcr-Garten, billigst durch
Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.

Nene« Etagenhaus, 3—4-Zi„imer-Wobnungen. am Kaiser»
Friedrich-Ring, rentirt nacki Abzug aller Unkosten einen Ueber»
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh Schüstler » Jabnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock schöne

3-Zimmer-Wohnungen, Fortzugshakberzu dem billigen Preis
von 38,000 Mk., durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Haus mit Laden, Thorfahrt, Hofraum, Webergasse, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . SchÄßler , Jahnstr. 36.
Rentables Haus, 3—4-Zimmcr-Wodnungen, in welchem ein

floltgehende Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh . Schiisxler, Jahnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 21 Mansarden, am

neuen Cental-Bahnhof, für Hotel -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Beditigunaen durch

Wilh . Schüßlcr . Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schiißler , Jahnstr. 36.
Kapitalien ans erste und zweite Hypotheken werden stets

»achgcwiesen bei billigem Zinsfuß durch
7264 Wilh Schützlcr , Jahnstraße 36.

Z» verkaufen
durch den Eigenthümer

Max Hartmann, Mtzenstralje 3,
oder durch jede» Agenten:

i

!

Vila Acrobergstr . 9 m. 10 bis 12 Zimmern, elektr-
Licht, reichl Comf. u.

Villa Freseniiisstrasse 23 (Dambachthal) 9 bis
12 Zim., hochsetii, mit 130 Ruthen, Garten, Centraiheizung,
Herrschails- und Dienerschaskstrcppc, elcftr. Licht, schöne Fern¬
sicht, vor der Villa schöne Anlage, eventl. auch zu veriniethen.

Villa F .reseiiiussti 'a !$se 27, 12 bis 15 Zim.,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Comfort, Centra!»
heizuna, elektr. Licht rc., auch zu veriniethen.

Villa 8 «l»ätne« i»8lL'a !S8v 1 » 8—10 Zim., hoch¬
elegant eingerichtet und auSgeftatt-t, viele Erkeru. Balkons, elektr.
Licht, bequemeB rbindung, schöne gesunde Lage rc.

Villa Schtttzenstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht. Centraltieizung, hochfein ausgestattet, in schöner Lage rc.

Villa Sclsiitzenstrasise lb , 6—8 Zim., sch.
Eintbeilunq, kl. Garten, elektr. Licht rc.

Villa 8 «bütiavi »8tL'a88v 3a , 6—8 Zim.. schöne
Aussick)t, in gesunder, freier Lage, ciftr. Licht rc., sehr schöne
Ausst, m. Gurten.

Villa Scl »iitzens ’tras8e 3 (Etagenhaus), 8-Zim.-
Wobnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badeziinmer,
Herrschafls- und Nebentreppe und Closets, ganz vermicthet, sehr
rentabel. 32 Ruthen Garten.

Villa Schiitseenstrasse 5 (Etagenhaus), 7-Zim,-
Wohnunge». mit reichem Zubehör 43 Ruthen Garten, sehr
rentabel, eine Etage für Käufer frei.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen¬
berg, mit 6 Zimmern u. Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu reno-
virt, an Haltestelle der elektr. Bahn, für Mk. 30,001.

Villa Wiesbadenerstrasse 37a , vor Sonnen-
berg, neu. in. 6 bi» 8 Zimmern, co 40 Ruthen Garten, schön
angelegt, a» elektr. Bahn, für Mk. 50,001.

Anfragen ivegen Besichtigung und Bedingungen wolle man
gefl. „ach Schützenstraße3, P .. richten und können da Zeich¬
nungen der Villen eingesehen werden. 3958

Gebrauchte Möbel (Dtt Ar!),
ganze (Kinrichtnngen,

Grbschajtsuachlässe
kaufe ich bei sofortiger Ueberiiahme nrts gegen Cafsa

und guter ® cj thlnng . 1130

Jakob Fuhr . Goldgilffe 12.

UHusen ’s lebepthran.
Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwächlicher

Personen , besonders Kinder , empfehle jetzt wieder eine Kur mit
meinem

beliebten
Allgemein als der beste und wirksamste Leb : rthrau anerkannt.
Kein Gebeimmitiel. Reiner Leberihran ohne Zusah , nach be-
londerer Methode hcrgestellt, gereinigt und geklärt. An Geschmack
hochsein und milde und von Groß und Klein ohne Widerwille«
genommen und leicht vertrag -n. Preis M. 2.30 Bor minder-
werthigen Nachahmungen »ird gewarnt , daber achte man beim
Einkauf auf die Firma des J! abrikanten Apotheker Lahusen
in Bremen . Z « haben in illcn 4lpothekcu von Wiesbaden,
Biebrich rc. Hauptiriedei -Iage iu Wiesbaden : TaunuS-
Apothckc vo» I»r . ^>» . HIa^« ir, Lbwen-Apothekc , Lang-
gasse 37, Viktoria -Apotheke . Rheinstraße 41, Hof -Apotheke,
Langgasse 15, .Kronen Llpothckc , G richtsstraße 9, Theresicn-
Apvtheke Emserstr. 34 u. WilhelmS Apotheke , Luifenstr. 2. 840
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Faschings rucksadien
Programme - • Eintritts" und Tanz -Karten
Sterne • - Einladungen • - bieder • - Plakate

etc. etc.

in gerdimacfcpoller, zeitgemäßer
HusRafhingzu foliden Prellen

liefert

Wiesbadener Verlags - Anstalt
CeletonM « « 6mll Bommerf . INauritiusitr. «.

Ifrtin|um Sitziihk gkgki, sGblichks Ckkiiitglbkii.
Mittwoch , de» 10 Februar , Abends 87 , Uhr, find« tue jatzungsgemäbe

|n | tirrfiiilRi|
im Gasthofe „zur Reichspost ", Nikolasstraße 16, statt.

Tagesordnung:
1. Bericht über die Thätigkeit des Vereins im Jahre 1903,
2. Ergänzungswahl des Ausschusses,
3. Festsetzung der Beiträge für 1904,
4. Sonstiges.

Wir laden unsere Mitglieder hierzu ern uud bitten dringend um zahlreiches
Er,ch - '»en. Der Ausschuß

4420

45 Millionen Aktienkapital . "
Jetzt Friedrichstrasse 6. Telefon No. 66,

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen , Nürnberg und Fürth.
Besorgung; aller bankgesohäftliohen Transactionen.

Stahlkammer mit Safes *Einrichtung . 4S
—  II

Aufruf!
Hülfe für Deutsch-West-Afrika!

Ein schweres Verhängniß ist über urffere Kolonie Deutschsüdwestafrika hereinge-
brochcn. Leben und Eigentum vieler deutscher Ansiedler und Missionare, ihrer Frauen und
Kinder ist durch den Herero-Auf,tand vernichtet und schwer bedroht und die Früchte iabre-
langer, mühseliger Arbeit sind zerstört. Es ist die Pflicht des deutschen Volkes, seinen vom
Unglück betroffenen Landsleuten m dieser Kolonie zu Helsen. Schnelle Hilfe ist drinoend
geboten und jede Gabe, auch die kleinste, willkommen. a

Gaben nehmen entgegen die Expedition des „Wiesbadener General -Anzeiger"
„Rheinischer Kurier", die Buchhandlungen H. Staadt , Bahnhosstraße 6 und H. Heilst'
(Inh . W. Ehrig), Kirchgasse 26. sowie Herr Kaufmann W. Joost, kl. Burgstraste 6. '

Der Vorstand der Äbtheilung Wiesbaden der Deutschen
Kolonial Gesellschaft . 3394

_ 4- Februar 1904. _ Nr . 29. Wtes »a»ener Ge »eral -A«ze1,er._ lg 3 #j

Hamburger 6ngros *tcigei
Kirchgasse 46

Nur noch

Der diesjährige

Inventur-
Ausverkauf

bietet ganz

aussergewöhnliche
Vortheile.

dauert unser

Kirchgasse 46

In allen Abtheilung en

Verlag
fabelhaft

billiget,
Preisen.

Inventur -Räum ungs -Ver kauf.
Zum Verkauf gelangen:

Grosse Warenposten zn enorm billigen Preisen.

Blumenthal & Comp.



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden . m. m
Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanftalt Gmi ! Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle : Mauritinsstratze « .
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Bekanntmachung.
Donnerstag » den 4 . Februar d. Js . , Vormittags

soll in de» städtischen Walddistrikten Müuzberg EN und
z « Las nachfolgend bezeichnele Gehölz an Ort und Stelle
Meistbietend versteigert werden:

1. 2 eichene Stämme » je 10 Mtr . lang,
0,35 bezw . 0,55 Mtr . Durchmesser und 1,04
und 2,38 Festm . Inhalt,

2.  22 Lärchen Stämmchen,
3. 52 Lärchen Stangen I . Classe,
4.  25 Lärchen Stangen II. Classe,
5. 70 Lärchen Stangen III , Classe,
6. 120 Rmtr . buch. Scheitholz,
7. 15 Rmtr . buch. Prügclholz und
8 . 1600 buchene Wellen.

Aus Verlangen Creüitbewilligung bis 1 . September l.
Js . Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr bei dem Stein¬
bruche Speyerslach (vor der Leichrweishöhle ) .

Wiesbaden , den 30 . Januar 1904.
4231 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nachdem das König !. Oberverwaltungsgericht entschieden

hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesctzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage , für zollausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländifche Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen , hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15 . Juli l . Js . ab zu verfahren.

Wiesbaden , den 9 . Juli 1903.

_Der Magistrat.
Bekanntmachung.

MM'-KnhckMejsew MasMüailteil
pro 1 » 3.

A . Fahrbahnpflaster.
1 qm kostet:

** Granit , Syenit , olivinfreier
f . Diabas u. s. w.

a ) mit Pechfugendichtung . . . .  18,70 Mk.
bJ ° hne „ . . . . 17,20

2 Cementfugenguß . . . . 18,00 ..
• Klasse : Basalt , Schlackensteine Ana-

niesit , Olivindiabas , Melaphyr usw.
a) mit Pechsugeudichlung . . . 14,00 „
b ohne „ . . . 12,50 _
c) mit Cementfugenguß . . . 13 .30 „

■ Anfahrt - oder Ninnenpflaster . . . 10 .60
~ Cyauigrung . 5 50
* drovisorische Fahrbahnpflasterung . . . 3^80
7 Khrbahnregulirung . 2,05 "
• Kleinpflagxr . . ß 5 q

©eöecfte Stückung (provisorische Fahrbahn - " "
befeitigung ) . . 3,80 „

15. Gehwegpflaster.
1 &,„• ,* 1 Q ra  kostet mit:

2, Mojajx ° " °" (Melaphyr oder Basalt ) . . 7,80

a  gemustert . . . . ß 90

s. r-»,m ■'••• "
4> Asph ^ t ’ ’t ‘ ' ‘ ’ * ] *
5. swm • 1 kfd ' w kostet:
" ^ °rdstemeinsassung:

a) aus Basaltlava auf Beton . . . 9,00

t " Granit „ 10,70 „
% ' ' ' . 2,80 „

Sonstige Ausstattung,
irung von Erdarbeiten im Auftrag

ni)  Abtrag . Jstkosten
i und 10 % Zuschlag

2. e . - 134*  iltrontmeter — lfd . m kostet für:
^ . 6 ' bom -

S™ r,iI m . : . . : 2 ,so „
4- 55eleuit ä r " bi0 .2 5,00 „

^ -Uchtungs -Einri chtung . . . . . . 2,00 „

^raßenbm, ^ »^" ^ nri f bcr  Normal - Einheitspreise für
S zur »B ~ gültig bis 1. April 1904 — wird hier¬
bei llcntlichen Kcnntniß gebracht , insbesondere wird

folgte QfrnVn mit  Genehmigung der städtischen Kollegien
% durch untcr ^os » lc , 2c , betreffend Fugendich»
I L -iesbnd . « ^ o'nentguß aufmerksam gemacht.

den . den 15 . Januar 1904 . 3463
Stadtbanamt.

4,70 ..
S .20
7,50 „

Donnerstag , den 4 . Februar 1904.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Steinzengröhren

nebst Formstücke « , Hofsiukkasten und Fettfäugen re.
zur Herstellung von Hausentwässerungs -Anlagen PP. für das
Rechnungsjahr 1994 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause , Zimmer Ro . 57 , eingeschen , die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk . bezogen werden.

(Zeichnungen können auch nicht gegen Bezahlung ab¬
gegeben werden ).

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , de» 6 . Februar 1904,
Vormittags 10 .30 Uhr

hierher cinzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen . 3990
Wiesbaden , den 21 . Januac 1904.

_Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen.

19 .' Jahrgmg

Bekanntm - chuug.
betreffend

die Benutzung der Urnenyulle und der sie umgebenden
Anlagen auf dem neuen Friedhof an der Platterstrasze.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 26.
September 1902 wird darauf aufmerksam gemacht , daß auch
außerhalb der auf dem neuen Friedhof hier bestehenden Urnen¬
halle (Columbarium ) den Interessenten Plätze zur Aufstellung
und Beisetzung von Urnen pachtweise bezw . dauernd über¬
wiesen werden können . Die Lage dieser Urnenplätze in der
Umgebung der Urnenhalle und in dem projektirten Urnen¬
hain ist aus dem bei dem Friedhofaufseher ausliegenden Plan
ersichtlich.

Anträge auf Pachtung oder Erwerbung von Urnen¬
plätzen in und außerhalb der Urnenhalle sind beim Fricd-
hofaufseher zu stellen , welcher die Genehmigung der städtischen
Friedhosverwaltung einholt.

Die Preise für die Standorte der Urnen sind bis auf
Weiteres wie folgt festgesetzt:

Unentgeltliche
Sprechülln^ für nnliMiittclte fiutgrnhrnuke.

Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurss rc ) . 463

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Kra » ke» haus -Verw «ltu »g

£
5
Ü

Zeitdauer
der

Pachtung
bezw.

Erwerbung

In
Urne

eine

Kammer

M.

der
»Halle
ein Platz

sür
srei-

ftehende
Urnen

M.

An der
des

an der
Vorder¬

seite
Platz Nr.
1—3 u.
i8 —30

M.

Außer
iolumba
nd zwai

an der
Nord - u.
Südsitte
Platz Nr.

10 u.
21- 27

M.

wänden
riums
c:

an der
Westseite
Pta , « r

U —20

M,

Im
Urnen¬

hain ein
ab-

gctetlter
Pia,

M.

i Pachtzeit
von 80 Jahren 100 150 250 200 150 300

ii Pachtzeit
von 60 Jahren 150 225 325 275 225 375

in dauernde Pacht,
d. h. solange die

Urnenhalle
als solche besteht 200 300 400 350 300 450

Bekanntmachung.

Kürzlich erschien eine neue Auflage der von dem
Deutschen Verein von Gas - und Wasserfachmännern heraus¬
gegebenen Brochüre:

„Kein Haus ohne Gas !"
Der Text ist gegen früher vielfach verändert und er¬

weitert und trägt in jeder Hinsicht dem heutigen Stand der
Technik Rechnung.

Jntcressonten können 1 Exemplar zum Preise von
20 Pfennigen auf Zimmer la und 3 des Verwaltungs¬
gebäudes Marktstraße Nr . 16 erhalten , worauf ergebenst
aufmerksam gemacht wird.

Wiesbaden , den 25 . Januar 1904.
4052 Der Direktor

der städt . Wasser - , Gas - u . Elektr .- Werke.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr . die Accise

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg>
ten Wildes wird hiermit aufgehoben , und treten mit dem heutt
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu veraccisende Wild (Hirsche , Rehe
und Wildschweine ) ist ausnahmlos bei der Einfuhr  in den
Stadtbering den Vorschriften der §§ 4 und 9 der Accise-Ord-
uung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

2.  Das nach Stücken  accisepflichtige Wildpret und Wild-
geflügel , welches von jagdberechtigten , in Wiesbaden  wohn-
hasten Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird , ist bei
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den
Bahnhof überwachenden Accisebeamten durch Uebergabe eines
vom Acciseamte gegen Erstattung der Selbstkosten (10 Pfennig
für 12 Stück ) zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig
auszufüllenden Anmeldesche  in es  anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaf¬
ten jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken
zu veraccisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und ver-
abgabt zu werden , muß dann aber entweder sofort oder doch
spätestens am nächsten Vormittage dem Acciseamte unter Be¬
nutzung des unter 2.  vorstehend genannten Scheines angemeldet
werden : auch kann der Schein als Postkarte verwendet werden.
Das Gleiche gilt , wenn ein Accisebeamter an den Bahnhöfen
nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines ange¬
meldete Wild findet monatliche  Erhebung der Accise der¬
art statt , daß dem Anmelder eine Acciseanforderung für das
im Laufe eines Kalendermonats angemeldete Wild zu anfang
des folgenden Monats zngefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt , noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet , wird wegen Defraudation nach § 28 der Accise -Ord-
nung bestraft.

Nicht in Wiesbaden wohnhafte Personen haben das von
ihnen hier eingcbrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und
9 der Accise-Ordnung entsprechend vorzufühxen und zu verabga¬
ben.

5963
Wiesbaden , den 4. August 1903.

Der Magistrat.

Zu Nr . I und II wird bemerkt , daß die PachtzeitHt
30 oder 60 Jahren aus Antrag des Interessenten gegen
Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich noch verlänger¬
werden kann.

Die Bepflanzung und Bestellung der einzelnen Urnen-
plätze um das Columbarium und im Urnenhain bleibt Sache
der Pächter bezw . Besitzer der Urnenstätten ; zur Anbringt
ung von Gedenktafeln an den Außenwänden der Urnenhalle
ist in jedem Falle die Genehmigung der städtischen Fried-
hofveiwaltung ( des Magistrats ) einzuholen . Die Größe
und Gestaltung der Buchstaben für die Aufschrift auf den
Urnenplatten in der Urnenhalle wird vom Friedhofaufseher
angegeben . Musterschrift liegt in der Wohnung desselben zur
Einsichtnahme auf.

Im Uebrigen finden die Bestimmungen der Friedhofs¬
ordnung vom 1. Januar 1885 auf die Benutzung der Urnen¬
halle und der sie umgebenden Anlagen sowie für den Ver¬
kehr in denselben sinngemäße Anwendung.

Wiesbaden , den 19 . August 1903.
_ Der Magistrat.

Städt . Wolkskindergaeterr
(Thunes -Stiftnng ) .

Für den Volkskindcrgarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden , welche eine auf alle Thcile des Dienstes
sich eriireckende Ausbildung erhalten , so daß sic in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen 9 u. VZ Uhr , entgegengenommen.
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

*005_ _ _ Der Magistrat
Bekanntmachung.

Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber sich bereit
erklärt hat , die für Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pausleinewand herzustellen , machen wir
darauf aufmerksam , daß es sich empfiehlt , die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinweber ' schen Originals als Lichtpausen
)erzustellen . Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
der Nichtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht , wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgcbcn muß.

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1902.
0253_ Das Stadtbauamt.

Bekm » nnachung.
Es wird hierdurch z .r Kenntniß der Bauinteressenten

gebracht , daß Anträge aus Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden , daß die
Weiterführung des Straßenkanals von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat.

Wiesbaden , den 20 . August 1903.
6656 Der Magistrat.
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vom 3. Födruar 1904.

Kuranstalt Dr . Abend,
Parketrasse 30.

Merkel, Mylau
Wiese, Fr ., Janka
Basmussen m. Fr ., Bad Pir-

mont

Bayerischer Hof,
Delaspfiestrasse 4.

Schneider, Wasungen
Stern Aachen

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Jolrdan , jun ., Solingen
Winter , Fr ., Kötzschenbroda

Proten , Fr ., Stralau
Wolf-Arndt , -Leipzig
Phillip Newyork

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Häusler , Augsburg
Huber m. Fr., Kehl
Goerke, Berlin
Wahl, Stuttgart
Richter m. Fr. Berlin
Werbke, Berlin
Wiecke, Berlin
Eissinger, Mannheim
Meiers, Düsseldorf
Thierschmidt , Elberfeld

Eisenbahn - Hotel,
Kheinstrasse 17.

Overbeck, Krefeld
Clemens, Stuttgart
Ritter , Köln
Musebeek, London
Ritter , Bonn
Püthe , Köln

Englischer Hol
Kranzplatz , 11.

Koch, Adlig-Schönau
Lehr m. Br., Offenbach
Kantorowicz , Fr . m. Bed.

Berlin
Sehwedersky, Memel

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Wagner Dauborn
Lind Mannheim
Albert , Frl ., Eltville
Kurmann , Frl., Nürnberg

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Frankfurter , Berlin

Grüner W ald,
Marktstrasse.

Hemmel Fr . m. Tocht., Kaisers¬
lautern

Heed£ Eschwege
Levy Eschwege
Güssow Bonn ,
Baumann Nürnberg
Streng, Neuwied
Klunkhardt , Mannheim
Loeb, Mülhausen
Hübsch Köln
Jenisch, MUringen
Guthand , Leipzig
Bollmeyer, München
Stettner , Düren
Schebner Fr., Berlin
Weigel Lud.wigsburg
Botmer, Oldenburg
Loeb Lüdenscheid
Mackensen, Berlin
Büscher, Hannover
Hahn, Berlin
Friedrich Ulrichsthal

Wiener Berlin
Bürgermann Siegen
Möttau , Berlin
Feldhaas Ohligs
Schule Unna

Hotel  H o h e nz  o 11 er  n,
Paulinenstrasse 10.

von Holwede m. Fr . Hannover

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

von Bagensky m. Fr . u. Bed,.,
Strassburg

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Hin Bütow
Müller Strassburg

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstrasse 43.

tfichels, Rackitt b. Wittenberg

lletropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Steingiesser , Köln
v. Gail Darmstadt
Waldschmidt -Leitz Wetzlar
Stücklen, Hamburg
Meyjes Zweibrücken

Reiling .Zweibrücken
Schwieger Köln

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Brockhaus , Köln
Scheidt, Köln

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Mylius, Fr ., Basel
Maurer , Baden-Baden

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Werthe,imer Elberfeld
Mewius Berlin

(aui amtlicher Quells).

Grape, Treptow
Steyert , Aachen
Manch, Treptow

Siegel, Köln
Peiniger, Köln
Könne Elberfeld
Dreher, Neuwied
Ries, Göppingen

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Hüllender, Berlin

Dr . Plessner ’s Kurhaus,
Sonnenbergerstrasse 30.

Herzberg, Fr . Berlin
Herzberg Fr ., Berlin

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Albert Bad Nauheim

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Burger Kempten
Mengers, Frl ., Limburg

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 6, 8, 7.

Markus Berlin

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Funke , Köln ,
Friedberger Pirmasens

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Graf m. Fr ., Köln
Dietz, Trier
Becker, Frl ., Frankfurt
Schaffeld Altenessen

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Cartwright England

Du Mont m. Fr ., Köln
Schroeder m. Fr., Lennep

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Thomas, Mühlheim (Ruhr ).

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Schott m Fr u Bed Rhedyt

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Herrmann Dortmund ,
Brachtendorf Fr . Kruft
Schmitz, Fr , Kruft
Sayn, Freilingen
Bornscheid Holzhausen
Farkler , Stuttgart

Auerbach. Karlsruhe
Jost , Karlsruhe
Hehnert , Neustadt
Gwinner Berlin
Fröhlich, Berlin

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Kurte , Hamburg
von Trott zu Solz, Homburg
Littwitz Homburg
Fink , Homburg j
zur Nedden, Homburg ^ ‘
Verstege Amsterdam
Verstege, Frl Amsterdam
Sonnecker, Görlijz
Geldern, Boskoop
Tomp Amsterdam
Uelmer Köln
Besser Frankfurt
Maverberg Harlem
Henning, Strassburg
von Hohlwede, Hamburg
Tecklenburg, Strassburg

Union,  Neugasse 7.
Wering Oberlahnstein

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Engel, Genua
Sunkel Hanau

Wöhlert , Freiburg
Maundem. Königshütte
Heusser, Düsseldorf
Finner Hamm

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Pabel, Berlin
von Skopnik, Strassburg

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Pochandke, Erfurt

Jn Priva häusern:
Gr. Bürgstr.  3

Mauders Leipzig
Pension Fortuna,

Bierstadterstrasse 3
Catargi , Fr , Bukarest

Christi . Hospiz  H
Oranienstrasse 53.

Retters , Chemnitz
Küttig , Frl Pforzheim

Pension Kordina,
Sonnenbergerstrasse 19,

Kiesslich Düsseldorf
Wülffing Fr Düsseldorf
Villa Olanda,  Grünweg 1.
v Lengerke Wahlershausen

Pension Ossent
Grünweg 4.

Grossmann, Fr , Nürnberg
Stiftstrasse  12.

Radke m Fr Düsseldorf
Taunusstrasse 22

Harms Hamburg
Taunusstrassd  47

Aletter Frl Hamburg
Webergasse  3

Baron Widemark , Vacha
von Rhöneck m Fr, Vacha

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cjtius tob  12Ko-zerteil unter tziiMW imaienlKlistier.

Freitag-, den 5. Februar 1904.
Abends 7% Uhr:

VIII. KONZERT.
Leitung:

Herr Louis Lüstner,
Städtischer Kapellmeister und Königlicher Musikdirektor.

Solistin:
Fräulein Charlotte Huhn,

Königliche Hofopernsiingerin aus Dresden (Alt),
Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

PROGRAMM.
1. Die Fingaishöhle , Konzert -Ouverture . . Mendelssohn
2. Gesangs-Vortrag der Fräulein Cnarlotte Huhn.
3. Siegfried-Idyll . R Wagner.
4. Gesangs-Vorträge der Fräulein Charlotte Huhn.
5. Symphonie in C-dur . . . . Frz . Schubert

Eintrittspreise:
I. nummerirter Platz : 5 Mk.; II . nummerirter Platz 4Mk .;

Gallerie vom Portal rechts : 2.50 Mk.; — Gallerie links: 2 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die EingangBthüren den

Saales und dar Gallerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet'

Städtische Kur -Verwaltung.

Samstag1, den 6. Februar 1904.
Abends 8 Uhr:

III . Grosser Masken-Ball
in sämmtlichen Sälen.

Zwei Ball - Orchester.

Saal - Oeffiinng 7 Uhr.
Anzug: Maskem -Kostiim oder Balltoilette (Herren
Frack und weisse Binde) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz-Ordnung : Herr U. Beidecker.

Eintrittspreis:
Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurhanskarten

b's spätestens Samstag , Jfacliin . 5 Uhr : 8 M ., für
Nicht Abonnenten 4 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hanptportal.
Die Gallerien  bleiben geschlossen.

Städtische Kur-Verwaltung.

Mchtamtlich« LHeil.

Holzverkauf Od-rsöra-»i Wiesbaden.
Montag , de» 8 . Februar 1904 , Vorm. 10 '/, Uhr. in der

Gastwirischa't zur Platte . Ans Disir. 3 Kisselboru . 5 u. 6 Stein¬
haufen Eichen: 17 Rm. Scheit». Kuupp. Buchen: 350 Rm.
Scheit und Knüpp., 100 Hdi. Wellen. Birkeu «nd Eichen ; 4 Rm.
Scheit. Das 1 Meter lange Holz kommt nicht zum Verkauf. Das Holz
kann schon jetzt besichtigt werden. -_ H23

von uns unterm 1. Januar 1900 ausgefertigte und
am 12. September 1901 von unserer Hauptkasse für

Eva Eisenacher , Wiesbaden , ausgestellte Sparkassen¬
buch Lit. A. Serie II . Nr. 247 568 mit einem Guthaben
von 600 Mk. 56 Ps. ist abhanden gekommen.

Der Besitzer desselben und Jeder, der Ansprüche aus
demselben zu haben vermeint, wird aufgefordert, seine Rechte
bis zum 10 Mai 1804 dahier geltend zu machen, da
sonst nach Ablauf dieser Frist die Rückzahlung erfolgen wird.

Wiesbaden, den 29. Januar 1904.
Direktion der Nass, Landesbank:

4106 _ Kessler.

Holzversteigerung.
Montag , den 8 . Februar l. I -, Nachmittags

2 Uhr , kommen in dem Grohherzogl . Schlotzparke
zu Biebrich:

49 Akazienstämme und Astabschnitte 14,60 Fm.,
5 Ahornstämme 1,38 Fm.,
3 Buchenstämme 5,46 Fm,
1 Eschenuaimn 3,33 Fm,
3 Kiefern- und Tannenstämme1 Fm.,

97 Hausen Brenn- und Werkholz,
28 Haufen Reifer

meistbietend zur Versteigerung. Anfang am Schlosse.
1135 Erosrherzogt . Luxemb . Finanzka,inner.

lasiawi ehe5iik L-G.,
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spapeinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 2 —4 % P- a- 7471

t mden zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sichstark drängenden Verkehr bei der Nassanischen
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thnnlichst zu vertlieilen, wird unsere hiesige Haupt-
kasse — Abrheilnng für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschlnff— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichnetenGeschäftsverkehr ge¬
öffnet sein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassanischen Landesbank. Keßler.

Das lmraobilien«Geschätt vonJ.Ohr.Glücklich
Wilbelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vcrmiethungvon Ladenlokalan, Herrschaf .j-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-A e tir
des „Nerdd. Lloyd“, Bidets zu Originalpreissn, jede Auskunft

gratis . — Kunst- und Antikenhandiung. — Telephon 2388.

Stenographie.
Deutsches Einheits-System(Gabelsbergen

Aelteste, bewährteste, leistungsfähigste und bei
verbreitetste Kurzschrift, sehr leicht erlernbar.

Am Mittwoch , den 3 . Febrnar 1804 , abends
9 Uhr » beginnt wieder ein

tans für Anfänger
in der Gewerbeschule, Wellritzkirahe 94 , II, Saal ly

Anmeldungen am Mittwoch Abend im UnterrichtslM
beim Beginn des Cursus. ,

Für die Vereins »,itqlieder finden ferner statt:
Fortbildungscurs : Mittwochs 9—10 Uhr abevdz
Satzknrzungscnrs : Dienstags 9—10 Uhr abenbäDer Vorstand

des Stenographen-Vereins Gahelsbergej
_ zu Wiesbaden.  M

Dramatischen Unterricht5
gibt distlnguirte Dame, jahrelang für erster Fach an ersten Bübin,
tbätig gewesen. Sorgfältige Ausbildung bis zur völligen ©übnenrtif,
VermiNliingvon Engagements. Unterricht,n Deklamation in Jnstiimm
Einzeln-Skunden für Vorträge und Reden.

FrauL. Spies,
vom „Deutschen Theater in Berlin", Jdsteiuerstraße II , I.

Sprechstunde von 3—4 Uhr. '4397mmi

Versteigerung.
Wegen Geschäfts -Aufgabe läßt Herr Kaufmann

E. Spelleken am Donnerstag , den 4. F .bruar
er-, und den solgenden Tag , jeweils Morgens #'/,
und Nachmittaas 2 '/, Ahr beginnend, im Laden

Nr. 12 Ncrostraßc Nr. 12
die noch vorhandenen Waarcnvorräche , als:

ca. 350 Flaschen Cognac. Rum und dlv. Liköre, ca. 500 Wch.
Roth- 11. Weißweine, ca. 300 Dosen Gemüse«, Obst- und Fleoch,
conserven und Fischmarinaden, div. Seis n. Honig, Chocoiede,
Bonbons, div. Suppeneinlagen, Gewürze und dergl., ferner»it

gut erhaltene Laden-Einrrchtnng,
als : 2 Theken, Ausilelltisch, 3 Waarenschränke mit Glasihünil,
Waareuschrauk mit Schubladen, Likörschrank, Flaschenreaic, Dtl*
fannett mit Meßvorrichtung, Waagen, Fässer und dergl. m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Die Laden-Einrichiung kommt am Freitag, «vormittag

11 Nur zum Auögebot.
Besichtigun1 jederzeit gerne gestaltet.
Proben der Geiränke, soweit angängig, während der Versteigern»;.

Wilhelm Meifricii,
Auktionator und Taxator.

4383 Schwaibacherstrahe 7 .

45 Pfg. Psd. Schmalz. . Rüböl, Schoppen2' $fäj
50 , „ Schweineschmalz. | Nüböl (gesotten) „ ,
55 „ „ Hauebaaungsschmalz Speiseöl » ,
70 „ „ Magarine Ia . ' Fst. Salatöi „ 10 ,
4021 Ia Zw-tschen-Muß Psd. 25 Pfg., lO-Pfd.-Eimer Mk. 2.20.

off. Altstadt Consnm, 31 Mktzgttsajse 3h

Telephon 3083. englisch spokoo.
Eleetrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern
mit neu eingerichteten Ruhezimmern. — Glühl>«t

und blnueS Licht.
Aerztlich emvfohlcu gegen: Gicht, Nheumatismus,

Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen¬
leiden re.

Figsns starke Kochbrumen - Quelb im Hause
Thermalbäder a 60 Pfg., im Abonnement billiger.

BadhauS zum goldenen Rotz, Goldgasse 7-
3226 Hugo Binpke.

feljr-Ittflitut föc panitu=SrljneiDfrfi«.W;
Unterricht im Nlaßnehmen, Musterzeichnen. Zuschn-iden

Anfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründwn
sorgfältig ertheilt, Die Damen fertigen ihre eigenen ^
an, welche bei einiger Aufmerkiamkeil tadellos werden.
leichte Dkelhode. Die besten Erfolge können durch
Schülerinnrn nachgewiesen werden. I

Putz . Kursus
zur gründlichen Ausbildung, Material gratis. SvrechN
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgege

Mario Wehrbein , NeugasseH, •*  *

Vorzüglich « Chane « ib
zur Erlangung angenehmer , gut fcazahlter Stellungen bl %‘
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung '
schiedenen ÜchreibmaKchioen -lfsteniefl . ^ tft

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung .̂ ige#
sehinensehreibens haben wir ständige Nachfrage nach ^ ».
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntn v

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitiet 9tfUCtjoi>
von Schreibmaschinen f. aller .Systeme neuester . OI[0gtei>'03
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis 57L
Miethe äusserst billig und Instruction gratis.
Universal Uebersetzungs - u. SchraibmaschinBi1“ n
_ RSdepufpasse 14 . I. _

Alte EmailletSpft.
werden mit Böden versehen und neu emaillirt
Mau-rgaff- ifmaillitMkrK
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. zu -n'-th-n !i-s. West.
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r̂ rör 3 Zu». NM -.'
A Waschküche, ev. m. Stall, ).

"llre l" fl- d. Exp, d. Bl. 3300

' ffukf am liebsten Fr°nl!pRufl,t' Mrtiipnthnlerftr. 12

6 Armmrr.
ÄF H°chP̂ -W°h".'

3im., Balkon, Badezim,
-ciA Zubeh, per 1 April

„m. Best. Franz-Abtstr. 6. 341-

^ -.Fri-drich-Ring 26 ist die
rl i  Stage, best, aus o Z„n
Bit «ich!. Z»b-H.. . de- N^ z-.t

vr-ch-nd. Lüdicrte , ruhige
vollstän̂g l-ockcn- Räume

«alkous per I. April zu vm.
Näheres im Part, beim tzaus-

a-.indümer. 3l -'°
fjäujen'tt. 12, nächst Kai,er.

Friedr.-Ring, Wohn. Den
5«im . m. reich!. Zubeh, d. Neuz.
entfpr. emger, »uoetm. Nah. da,
u, öerteritr. 4. Part, 1. °^,4

4 Zrmmer _
©iietfenauftc. 27, Ecke

. Bülowstr, herrsch. 4-
g,mmer»Wohn. m. Erker, Balkon,

,Mr. Licht, GaZ, Bad nebst reich,.
Ziideh. p. 1. A.ril zu Derm. Näh

'Donfelbjl od. Röderstraße 33 bei
göljr. 6038
■ßiarlfii. 39, « e,-Etage, 4 Zun.
öl m. Ball., Küche, 2 Man,.,
z Keller aus 1. April zu Perm.
Mb. 1 St. r. 3224

.euvau PhilippSderg.r. 8n.
' 4Zim.-Wohn. per 1. Apr,

x vm. Nid, daielbst._ 8671
n

MjDSttrggr . 16,
l-Zi,»mer-Wohnung per {of. oder
1. April zu veriniekhen. (Bad,
hnz- und Leuchtgas und allein
.Zubebör. 3802
Slfcorlftr. 14, 4 Zimmer, Küche,
5/ Ladestuoeu. Zubeh. zu 650
plork zu verm. 4300

Z
3 Zimmer. _

Nauentha erstr. 9, 1. u. 2. ®t,
33im..3Botm, 700 u. 6d0

M. zu vm. Näh. Mtlb. Part , bei
Zern, od. beim Eigenth. Lotz-
6eimerftr. 62, Part. l. 3837

Neubatt Lchön, Rauentbaler-
^ ftraße5, finb sch. Wohnungen,

J “>3 Zim. nebst Kücheu. all.
Mbeb. zu vm. Näh, das. 1471

' Mchmiharstsir. 24, « dH.. 3 Z >».,
Euch, Salt. u. Zureh., 1, Et.,

«ruh Famch- aus 1. April zu
Räd. Part 4270t ->««. -Jean,  _

ifeile Lch,erste,,,er> u. Bieöricher
I i1™8' >n Dotzheim sind Wobn.

7"«? 3>m. u. Küche u. 2 Zim.
Suche nebst Zubeh. p. 1. April

i zu vm. Näh. das. 3216
° iiu 'denrinn 10  sch . 3.Zim.
ß » Tohnungen d. N. e., auf
lil '™5" 3U°» '"i -tben.daselbst.

-"Zt«'8nn..Wohuuitg, Balkon,

Im 9« J ia^ bei  Maaß , Dotz.-L «nezbadenerNr2. n «n
3 -Bim. u. Kücheuu! or. r„ hrvm cm:.ni. < ’u. Studie

P ' 8Uvrrm. Wiesbadener-
der evang. Kirche

1092
fei;,,t 3t|,rU *• vertu , schöne
rÄ 3 Sinimer, Küche,
' Ü£Q 'N . Porkuteq 1. 4082

2 Zimmer .

e J jR »Hoteitftr . 5,
t'C 6®^ "Un9  aUf L April" L'V- — — 4362
'zu Z"" U. Küchl°erm. per 1. Apru

Luisenstr. 15.

urttiusstr. 8
'Pfan»0111 tine  kl Man-
me™ 8' bestehend aus
baif hn lU ^üche zu vertu,^b stin der Erved. 3882

3, eine Mansard.
un ruh. Lenke zu

Laden. 4-287

j * “̂ U„qdÖ2 Ir'
* a,,f 1 An r' U1'"’ Eucheubei ,u vertu. Näh.
^- ^hbUst  Köbien. 2333
•su ^ djerftr . 14
»nte°^"L 9 'ür kl.' Fatttüea

chluß. DzUche-. Keller, exiri,
flehen Kcutinaitn.Hst. ' °Sltch vou 12  bis

3123

Rr. 29. Wiesbadener General-Anzeiger.

^Lteingaffe 28, Borderh., ein
^ kleines Dachlogis auf 1. März
zu vermiethen. 4320
^Klohiiiing auf 1. April, 2 Zim.

^cüchem. Zubehör. Preis
315 M. zu verm. Schierstemer-
straße 62. 4375
tfSiieme Hosivoiinung an ruhige,

tinderiose Leuie zu verm.
1906 Taunusstr. 43.
^VLsdairamilr. 25 »t eine kleine

Dachwohnung im Seitenbau
per gleich oder l . Febr. zu verm.
Näb. im Laden. 3871

Wellritzstratze 11
ist eine Mansarü-Wohnung aus
1 April zu vermiethen. 4329
^Hdorlnr. 14. Poh., 2 Zimmer,
'fj  Küche >i»b Zubehör zu ver-
mieihen. 4299

d ieienring 4, Wohn. v. 2 Zun.
O u. Küchep. 1. März zu vm.
Näh. daselbst Park, links. 3950
<Ü»u>e Wohnung, zu 2 Zimmer,
^3 ' Küche, zu verm. Nambacher
straße 57. Sonnenberg. 3236

1 Zimmer-
/üine sch. Frontspitzziin. sür eine

Dame ob. Herr in der Gustav-
Adolsstr. 5 z» verm. Näh. Adler¬
straße 34 im Laden. 4350
4 Zim , 2 Eadinelle, sow. Küche
^ im Part . sof. zu verm. Näh.
Dotzbelinerllr. 85. 1 St . l. 1518
L^ ellmunüstraße 33 ist eine

Mansarde mit Küche und
Keller sosorc zu verm. 4272
LRrnrlstr. 28, sch. helle Mansarde,
« 6' Vdh.. an eine ruh. Person
aus gleich zu vermiethen. Näh
Bdh Part . 3008
^arlstraße 37, 2 iks., Niansarde
« 6- und Küche an anst. Person
zu vermirthen. 4327
^Lin sch, gr, Helles ieereS Zim.
>2- sofort zu vermiethen Schul-
gaffe4, Htb. Part . 957
^erobensir 26 ist ein hübsches
^ Zimmer m. Küche (abgeschl.)
zu vm. Näh. Vdh. 1 r. 4280
ĉ Lchlichterstr. 22, frcuttdl. Mans.-
^ Wohnung, 1 Zim, Küche u.
Zubeh. an ruh. Leute auf gl. od.
spät. zu. vm. Näh. 3. Et. 4373
«Hin schönes Zimmer, Küche u.

Keller im Bdh. sof. od. spät,
zu verm. Westcndstr. 18. P . 4ll83
schone gr. 1-Zim.<Wohnung in.

Zubeh. sofort zu vm. monatl.
20 M. Zu ersr. Wellritzstr 21,
Cigarrenladen. 4284

r»,oii »krtr Zr«,»rer.
ßZI nst Mäbch.n kann Schläfst.
^ 6- erhalten. Näh. Ablerstr. 81,
Hth. 1 Tr . lkS. 4369
«tzdlsröbl. Zim an fol. Mann zu
vVV  verm. Bertramstr. 11, Hth.
1 St . lkS. 4360
Reinl . anst. Arbeiter

erhält Logis 4333
Blücherstr. 7, Milb. D.

>D4leichür. 2, 2 St ., 2 elegante
möbl. Zim. zu verm, 9267

/Hin frenndl. möbl. Zimmer
zu veruiielhen 4335

Eleonorenstr. 3, 2 l.
ck̂ -rankenstr. 21, Hth. 1 St . r„
O findet junger Mann bill. Kost
nud Logis. 4359
hYtiöbl . Zimmer und 1 Schlaf-

stelle zu verm. 4234
Näb. Goldgaffe 3.
2 reiulich « Arbeiter

erhallen Logis 4282
Hermannstr. 17. P.

^allmuiiüstr . 42, Zim, Küche
u Keller zu verm.

Näb. 2. Stock. 4311
L̂ eaniundstr. 56, Stv . P , erb

e. Mann fch. Logis. 4314
Reinl . Arbeiter

erhalten Kost und Logis 4293
Karlstr. 3, 1. Stock.

37,21, , möbl. Mansarde
«5*- (2 Betten) an 2 beff. Hand¬
werker zu vermietben. 4326

Mehrere Arbeiter
erhalten Schlafstelle. Siäh. Keller-
üraße >7, Bdh r. 3349
«Hleg . muül. Bel-Etage, 3—5
>2 ^ Zimmer, Küche, Bad, elektr.
Licht und Zubeh, für den Winter,
od. ausr Jabr zu vm. Näh. Billa
Frank, Leverberg6». 9247
^bHlanergaffe 12, 3 St . r, ein

sch. möbl. Zim. billig an
einen Herrn zu venniethen. 4015
rth *ar;tfti. 12, 3 St , b. Schäfer

erb. anst. jg. Leme schönes
Ziiniiier m 1 auch 2 Betten mit
oder olme Kost. 3784
^R^ löbi . Zimmer zu vermietben
*» ' Sebanstraße5, Hinterhaus
1 St . l!S. 4031

19. Ja -rgnng.

rt | njl. Arbeiter kann Schlafstelle
erhalten Kl. Echtvaibächer-

straße5, 2. 4296

^chaqtur . 28. 1 St ., srettnvl.möbl. Z-nimer(scp.) zu «er-
miethen 4205

Mutige Leute erbalten Kost und
\ ) Logis Schiersteincrstr, 9, 1,
bei Fr. Mally. _ 3250
^ttalramstr . 25 1 r „ b. Decker

Ich- möbl. Zimmer mit
2 Betten P. fof. zu verm. 4361

IzäSru.
/LUcudogengaffe9, gr. Laden in

oder ohne Souterrain a. ios
oder später  zu vermietben. 4343

Kantzgajse 7
ist ein großer und ein kleiner

Laden
sehr billig zu vermiethen.

Näh Langgaffe 19. 4357
^UHdeygergasse 18, Lade » nebst

3-Ziinmer-Wobnung, in
welchem seit 25 Jahren e. Spezerei-
Geschäft m. Flaschenbierhandlung
mit bestem Erfolg betrieben wird,
zum 1, April zu vermiethen. Näh.
1. Stock. 4142
^ß^ eud. Schön , N uenlhalcriir 5,
■+' *  ist ein Laden m. Ladeuzim.,
für jeder Geschäft, besondersf. e
Friseurgcsch. geeignet, auf sof. od
spät, zu verm. Näh, dal. 4323
^HLUellritzstr. HÜ Eckhaus, sich.
^ +2  Laden (von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause._3437

Oterttkarrru etc.
Än meinem Neubau Dotzbeimer-

straße 84 ist eine sch. Werkst,
von ca. 70 Q .»M„ sehr geeign. f,
Schreiner ob. Glaser, sowie eine
solche für Tapezirer von ca. 50
Q .-M., in. od. ohne 2- od. 3-Z.»
Wobnungen auf 1. Jan . oder
früher zu verm. Ph . Schweiß-
fl»,6, Rüdesheimerstr 14, P. 927
^ ^ ahmiraße 4, ArbeiiSräume,
XJ  zwei Helle, mit oder ohne 3-
Zim.-Wohnung (1. Stock
zum 1. April zu verm 4269

Ph . Lendle ’s
Möbelhaus 3976

Ellenbogengaste9. am Schloßplatz
Ff». Medicinal-fefidliiM

3908empfiehlt billigst

Kneipp Haus,
Nur stiheiustraße 58.

Telefon 3240.

^ZLestellungen auf jg- Mühuer
werden angen. 'b. GastwirtH

Maeh , Zu d. 3 Kronen. 4343

Billige
Nnterliailnngs-

zectüre,
sehr gut erhaltene und gebundene

Exemplare.
Gartenlaube,
Ronianbivliothek,
Jllnstr . Welt,
Ueber Land u. Meer

zu billigen Preisen,
vorrälhig bei 4122

Heinrich Kraft,
Buchhandlung und Antiquariat,

36 Kirchgasse 36,
vis-a-vis d. Nonnenhof.

Trauringe
icfert zu bekannt billigen Preisen
J^ranz Gerlach ?!

Tchwalbacherftratze iS.
Schmerzloses Odriochüechen gratis
^ -edern werden gewaschen und
O gekraust 3238

Kirchgofie2 3.

^kl ufs Land wird Wasche angen.,
schönu. pünktlich besorgt.

Näb in der Exp. d. Bl. 4313

S chneiderln nimmt alle Aivetten
an Bleichstr. 31. P . 4^97

^ -iicht. Bngiec.iit uui. . ..
^  Webergasse3, (Situ. i. D. 434 i
/Litte tücht. Naben» empsiehli
^ sich im Weißzeugnähen, sow.
im Aiisbestern bet Wäsche und
Kleider in u. außer dem Hanse.
Näb. Blücherstr. 5, Hth, 2 r. 4342

raut Ausstattungeu
den in n. außer dem

wer»
außer dem Hause

gestickt pro Tag 2.50 M. Bestell,
per Postkarte genügt. Hermann-
straße 9, 1. 4377

Evdkoplraben.
Schöne Prdkohlraben in

jedem Ouatum Stück 6 Psg . ab
zugeben 4351

Adlerstraße 34, Lqden
^ »racht- od. portofrei geg. Noch»,

2 ®of ., ca 40 Oelsardin.
und Rollmps., ca. 50 Deiicateßhr.,
Brathr. u. Bückl., '/« Pfd. ff.
Lachsu. '/« X. Caviar 4V, M.
F. Kochbuch gratis. 1444/64.
E . Degener , Fischerei-Exp.,

Swinemünde 78 C.

Piiise,
hoch u . flach , w. gebrannt
4116 Erankenstr . 19.

IKartendentung!
Metzgergaste Skr. 8, im Reul,
Dachstock. 4349

^J ^ ebrett Häusl, crz. vermög.Damen wünsch, bald. Hei
rath m. achib. Herren (auch ohne
Berm.). Senden Sie nur Adreste
Fortuna , Berlin SW.  19 . 913/245

Kaiser-Panorama
Rheinstraße 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 31. Januar

bis 6. Februar 1901.
Serie : I.

Di«
berühmten Bäder Elster,

Marienbad , Karlsbad.
Serie : II.

Neu ! Neu!
Das schöne Heidelberg

und Neckarthal.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 1b Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonnement.

Kapitalien.

An Herr«der Dam
mit 6 bis 10,000 Mark als stiller
oder thätiger Tbeilhaher in ein
bereits bestehendes Geschäft mit
hoh. Gewinn gesucht. Kenntnisse
nicht erforderlich.

Gefl. Off. u. H . D . 4345
an die Exped. d. Bl. 4353

1 slil Mark v. j. KünstlerV >«.t
-lell / Sicherh. u. hob, Zinsen f.
2 Mon. zu leihen gesucht.

Gefl. Ost. u. M . Th , 1131
an die Exp, d. Bl. -rb. 1134
<̂ arlehen gesucht gegen moitatl.

Rückgabe von jg. Dame.
Offert, unter A .. K . Ä©

hauptpostlagernd 4366

Gut erhaltener

Füllofen,
welcher wenigstens 12 Stunden
bintereinanderbrennt, zu kaufen
gesucht.

Offerten m. Preis u. 4 . H.
3973 an d. Exp. d Bl. 3973

werden gekauft, 8381
_llriscur . Friedrichstraße5

|n Milleo. Kh.
ein best. 2stöck, WobnhanS, best, in
7 Zimmern, Küche, 2 Mansarden
Trockenspeicher, Keller, sep, Wasch¬
küche, elektr Licht, nebst kl. Obst-
garlen. für den bill. Preis von
15,000 Mk. sofort zu verlausen.

Näh. Druckerei Luisenplak» 2
(Wiesbaden). 4044
^LauS , Piatlerftr. 40 in. Spez..

u. Flaschenbtergesch. u. Han«
Hiochstr4, Neubau m. Thorfahrt,
Koblendalleu. Kohlengeschästz. v
Näh Platterstr. 42,  P . 3877

Schöne Villa
in vornebmer Lage cibldeilungs
balder preiSw zu verkaufenzu verkaufen,

Näb. durch VV. Kirchner,
Oranienstr. 60. 4096

ilitintBüUiit(I. Wein
Ilauplatx , prima Lage am

Rdcin, 85 O .»Pktr, Raum, preis«
werth zu verkaufen 4121

Rheiustraste 3.

(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh, bei WieöbadenerCcmeut»
waarrufabrik (PH. Ost u. La,)'

7716

Ein Requlir -Füllvfe»
billig zu verkaufen 4276
_Xerostr . 44 , 3.
^Liserne Bettstelle (Bronze) mit
^2 - Spruugr. u. Rajhaarmatr .,
Wasch- u. Nachttisch zu verk. BiS-
marckring5, 1. 11—3 Ubr. 4325

s eiserne
Schaukästen

billig zu verkaufen Hermann¬
straße 24, 1. 4138Ho.lroUer u. Weibchen emps.

Ernst, Bleichstr.  24 , 2. 4253
Umzug b. zu vk, Barock-

Garnitur, rolh, Plüsch (1
Sopha, 6 Stühle . 1 Ausziehtisch,
1 Sessel. 1 pol. oval. Tisch. Hänge»
lampe rc. An der Ringkirche 7,
Part . 4243
^66  lte Bücher , 150—300 Jahre

alt, zu verk. Hehn , Wellritz-
straße 23, Hth Part . 4043
,A leichtes Pferd , von 2 d. Wahl'

zu verlausen 2964
Waldllr. 26, Part.

(Lchöne Zuchtschweine zu haben
W Drudenftr. 8, 2. 3410
«Hin sehr gut erhaltener Ean-

daner preiswerth zu ver¬
kaufen Wiesbaden Schwaibacher-
straße 57. 3953

Lackirerei Jnppe.
Wiener Stutzflügel

wegen Uebersiedlung zu verkausen.
10—4 Uhr. 3912

Blücherplatz4, 3 links.
roty. Plüschsophn 14 M,

Bücherschrank, sehr gut, sür
22 M. Platzmangel halb. sof. zu
verk. Röderstr. 25, Hld. 1 I. 4370

2 ©eigen mit Knien
(ä 20 Mk.) zu verkaufen 4103

Aarstraße 13.
L^ errnmaSke(Throl-r) zu verk.

oder zu verl. Helenenstr. 5.
Holland . 4376
»Z Damen-Masken-Anz. ü 2 u.
^ 3 M. zu verleihen 4373

Jabnstr. 5, Gtb. 1 St.
«Lieg. Demino mit Hut. sowie
" sch. Masken-Anzug zu verl.
Wellritzstr. 49. 3 l. 4355
^Ul -uer Loftüm (Ttrolerm) z vi.

Walramstr. 5. 3. 4216
SchönerMasken-Anzug

billig zu verleihen 4347
Friedrichstr. 50. 2 links.

ckHleg. Maske (Span. T.) z. vl.
Saalgaffe 32, H. 3 r. 4310

EleganteMasken-Anzüge,
neu, von 2—8 M, und Herren»
mgsken(Gigerl) billig zu verl.
Moritzstr. 64, Hth. 3 r. 4313

Compl-Service
— 140 Theile. — Fester Preis
60 Mark. Oranienstraße 63, 2.
Vorm, bis 11 Ubr. 4271
«Hin prachtvolles Masken-
\s- / Costflin („AfrUanerin' )
zu verkaufen. Näh. Gölhestr. 15,
1 St . h. 4275

8  Masken -Anzüge
billig zu verleihen 4331

Frankenstr. 9, 3 lks.
(I :ch. MaSken-Anzüge zu verl.

Bertramstr. 3, 2 r. 4332
rtiaU - u. MaSke,t-Loftüme, eleg.

Ausführung, werden in und
auM dem Haufe gefertigt 4171

Uorkstraße 18. 2 l.
«Hm MaSken-Anz, Schnitterin

(Bernerin), zu vl. Friedrich-
straße 19. Stb . 2 St . 3750
O sch. Daincnmasken

billig zu verleihen 3573
Hellmundstr. 5, Part . r.

fünfte Knü-frilcks
verleiht Riegler , 3783

Wiener Schneider, Goldg. 5.
^Hlenefter PreiSmaSken-Anzug zu

verleihen 3917
F ldstraße1, Part.

K Maskenanz, von 2 v <. an zu
O perl, Echachtstr. 21, 1 r. 3713
«Luiige iHaaken -Aiizüge
^2 / zu verleihe,, 3924

Weilstraße7, Part.
iAAlaSkenanzüge von 2 M. an
-»V » bis zu den eleg. auSge-
dachte» PreiSmaSken, sow. Daiiien
und Herren-DominoS und Clown-
Anz, Riebfftr. 11, 3 l. 396i
Zlcuc yochci«» MaSk «n 'Au-
1* jüfle billig zu vermietben.
2934 Blücherstraße 11. 3 IkS.
^dRlebrere schöne B̂asken-

AuzUjge zu verieiben
4066 Micheisderg 26, Laden.

’ ä oniinoS . meist neu, billig
verl. od. zu verkaufen.

Anzus. von l ‘/s Uhr Nachm, an
Nikolasstr. 19, 4. 3896

r»

Seltene Drtismsliei,
sowie eins. Anzüge von M. 1.20
zu verleiben 3390

Marktftr . 6,
Kurz- und Wollwaaren.

0 rri«kmaschi»c, Wolle undBaumwollele strickend, b. z, vk.
Sedanstr. 11, Hth Frt 'v, 4070

Günstigste
Kanfgelegenheit!
Um zu räumen, verkaufe ich alle

Arten Möbel , Betten , Spiegel.
Polfterwaareu zu ganz be¬
deutend herabgesetzten Preisen u.
Garantie für beste Arbeit. 4374

Eh . Seibel,
Bleichstr. 6, Ecke Hellmundstr.

Bitte auf Hausnummer u, Firma
_ genau zu  achten.

Wege » Aufgabe
ein

(ToupS ), fast neu, zu verkaufen
Dotzheimerstr. 1b,

1112_Biebrich a./Rb.
4L in k n. Herren-AkaSk.-Anzug

(Ehinefe) für 3.50 M. z. vl.
Bertramstr, 6, 1 i.  4390

neue eieg. MaSken-Lostüme
&  billig zu verleihen Hermann¬
straße 12. 4396
Eleg . MaSkeu - Eostüm
zu verleihen 4398
_ Schützenhofstr, 2,  3 . Et.
ßiÄH4asren-Lostüin (Maggie), gut

erhalten, preisw. zu verk.
Ellenbogengasie 14.  4399M asken-Anzug („Veilchen' ) zu

verleihen 4388
Bleichstr. 35, Hth. 1 St.

$Oofajetb . Phanlafic-Lost. b. zu
verleihen Westendstraße 10,

Hth, Part . 4387
^ »olz u , Kohle «, der besten

Zechen, Brikels 12 St . 10 Pfg.,
Anzündebolz, großer Sack 1 M.,
In Kartoff ln billigst. Fr . Walter,
Hirschgraben 18a.  4386

ur gearbeitete Möbel , lack, und
*51 pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Betten
60—150 M.. Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Klejderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M,. Bertikows
(polirt) 34—40 M.. Kommoden
20- 34 M.. Küchenfchr. 28- 38M,,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Mattatzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 18- 30 M.
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 7b M.. Waschkommoden 21 bis
60 M» Sopha» und Auszugtisch«
(polirt) 15—25 M., Küchen, und
Zimmertische 6- 10 M., Stühle
3—8  M ., Sopha- u. Pseilerspiegel
5—50 Pk. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken¬
straße 19. Aus Wunsch Zahlungs-
Erleichterung. 482»

mit Tresor zu verkaufen
Friedrichftraße 13.

Eine Parthie neue

Pferdekvippen
zu haben 2895

_Luisenstr . 41, Hth.

Orskii li. Hkliik.
Einen größeren Posten neuen

Ocfcn u. Herde billig zu haben
Luisenür. 41. Hth. 2894

Hohe

Mnffcrstiefet
mit Doppclsohien nur 12  Mk.

Schaftstiefel,
prima, 8  Mk.

Arbeit - schuhe (Gelegenheitskauf)
nur S Akk., sowie alle anderen
Sorten Schuhwaaren

Loden -Joppe » von 4 .50 bis
10 Mk. 3873

Firm Ans Schneider,
Michelöberg 86.

gegenüber der Synagoge.

Mlanier-Ulltelrilkt
nach bester Methode, wird gründl.
ctheilt 4400

Uorkstcaße6, 2.
^kichere Existenz bietet sich jung.

strebsamen Leuten, event auch
einz. Dame, durch Ankauf eine»
sich in bester Geschäftslage Wies«
daden» .befindlichen iöeschästs der
Nabrungsmitteldranche.

Der Antritt kann sofort er¬
folgen.

Gefl. Off. u. 8 . E . 4385
an die Exp, d. Bl. erbeten. 4401
flSie  berühmt. Phrenologia

deutet Kopf- u. Handlinien.
Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9- 9 Uhr Abend«. 2453

i

i
'; ,
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3ur BöH SoifOlI empfehle:
Für Damen:

Ball -Hemden , Valencienne, Stickerei.
Untertaillen , verschied. Faijons.
Hbinkleider , einfach und elegant.
Rücke , Valencienne, Stickerei.
Corsetten , moderne Fa$ons.
Strümpfe , alle Ballfarben.
Handschuhe , Glace und Stoff.

Für Herren:
Oberhemden , einfach oder Frack,
Kragen , die neuesten Formen.
Manschetten , verschied. Qualitäten.
Vorhemden , glatt, Falten, gestickt.
Cravatten , weiss oder farbig.
Weisse Heesten , Frack od. gewöhnl.
Handschuhe , Glace und Stoff.

Für Maskenbälle: Osmovslmstsil , - Lisvsffstl , Ansteckblumen.

vahnhofstrahe z. Carl Llaes.
SSII

Sif Großer Preis-Abschlag.
WmMrfeljilckttM 22 Jlf. lit, ze«. Pst. 21U.
Will» .. 21 „ ffigfu „ 22 „
Wa»« « «on 23 „ 0« JMifrfjotift non 27 „ an
Krim«ritze fmickife 23 .. litt5 Ufa. 22

selde Keroskife 22„ de, Z .. 21 ..
Ia SoUinttps st. S „ dei 10 St. 48 ..

Prem » raffmirtes Petroleum p. Ltr. 17  Pf
Sie kaufen am billigsten im ~ " * 4177

Germania -Consuin
Herderstrasse 27._ Herderstrasse 27.

Nassovia-Gesundtieitsbinden
für Damen (Marke ges. geschützt). Anerkannt beste « Fabrikat!

I i ' l  , höchste  Autsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

1 Packet ä 1 Dutzend Hk . 1 .—,
„ - * ‘/i „ 60  rf.
«efeotigungsgrürtel in allen Preislagen . /

hirchga . se 6 . CIlP « Telephon 717.
Artikel zur Krankenpflege.

AA Kohlen,
/ \ Coks, Brikets, Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Preise » empfiehlt

*5

Willi . Unnenkohl,
Ellenbogengasse 17 , Adelheidstrasze 2 » .

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten. 6493

49 . Jahrgang.

is'aui-mgö, ilRmn-UuH lOicsßa
massiv Gold , fertigt zu jed.

Preise

G.Gottwald, Goldschmied

7 Faulbrunnenstrasse 7.
j Werkstätte f. Reparaturen !
IKauf u . Tausch von altem j

Gold u . Silber . 9336

Deutsche und belgische

AnthracMohlen
sowie halbfette 2000

Salon -Nusskohlen
nicht rußend und backend

empfiehlt in Ia . Qualität
zu billigen Preisen

£

s# P -‘

Wie Dr . med . Hair vom
$35“ Asthma

sich selbst und viele Hunderte
Patienten heilte, lehrt uncntgeltt,
dessen Schrift . 1391/61

Coutag &  Co . Leipzig.
Die Rheinische

Mllslkmmfakrik
Hartmann&Cie.

Niederwalluf,
hat eine mechanische Werkstatt zur
Herstellung reip. Reparatur aller
Maschinen und Maichincntheile ein.
gerichtet und hält sich empfoben.
Prima Arbeit w. garantirt 10148

Vermißt wird

Zum

niemals der Erfolg beim Gebrauch
von Radebculer Theerfchwe-
fel-Seife v. Bergmann & Co.,
Radebeul <Dresden , allein echte

Schutzmarke : Steckenpferd.
Es ist die beste Seife gegen alle
Arten Hautunreinigkeiteu u.
HautauSschlägc , wie Mitesser,
Finnen , Flechien, Blüthchen, Rothe
des Gesichts sc, k St . 50 Pfg . bei:
A Berling , Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie , Drog., Moritzstr. 12.
C. Portzehl , Rheinstr. 5 >. 194
Rov . Sanier , Oranienftr. 50..
I . B . Wilms , Michelsbberg 32

KreMklbalirrii
»5 „ i 17
.5 „ „ 20

zwei Schoppen 55

ä 47

:Wei * en -OTehl 000 Pfd. 14 Pfg., bei5 Pfd. ä 13 Pfg..
Diamant -Mehl , feinstes

aller Blütdtnmehle , „ 18
Zucker , gemahlen, „ 21
Hftboel , Schoppen 28
Schweineschmalz,

garantirt rein, Pfd . 48
Palmbutter „ 56
Fama -Margarine „ 70
liandbntter „ 95 „

! Sfisgrahmtafelbutter ans pasteurifirtem Rahm"der
Molkerei Züschen im Waldeck, bei 2 Pfd . & 123 Pfg . — Bekanntlich
giebl es keine Molkerei, welche bessere Butter liefern kann, wie Molkerei

,Züschen, deren Butter sich durch Wohlgeschmack, Haltbarkeit und inimer
!gleiche Qualität ganz besonders aurzeichner. 40gg

j<SA ?«OKö \ RSELN sind wirksam
AeLH3 rn ' u Blasenleiden
(3  Phenyl salicyl3 01 Lud. 10 Santo! SO Caps)

II 0 • ■— . PREIS 3 /V \K.
1009 d?nnnarithn f?r^?eol fof l ebraucht- Eine Privatklinik bezog 19015000
l®02 .̂b000 u. dis llunk 03 360t)0 Stück. Viele Dankschreiben . '
Kein äh nliches Präparat kann sich so lchen Erfolges rühmen
VERSAND1 APOTHEKE HOFMANIS, SCHKEUDITZ-"LEIPZIG. '

In Wiesbaden , Taunus -Apotheke " , sowie in den meisten
_ anderen  zu haben . 848

E . B.
Am Freitag , den 5 . ds . Mts ., Abends 8>,

im großen Saale des „Friedrichahofs"

Herr Jigriliciir Jürgens ms  Hamb;

Kartoffeln,
lagnum bonnm , gelbe
Bnglisehe , Mauskar¬
toffeln empfiehlt. 4047

W. Hohmann,
Telefon 564.

Vortrag

5
5
5
5

55
es
92

J .MMuMiiMitAf.
Schwalbacherstr. 43, "-''LLlW «"''

Sehr. Caffee ohne Aufschlag
60, 70 , 80 , 1 00 , 1.20 bis 2,00 per Pfund.

Zu jedem% Pfd. Caffee= */, Pfd. Würfelz. für 10 Pf.
22 Pfg . Würfelzucker, gem. Raffinade Pf . 22 Pf.
Gutkochende Bodnen n . Linsen per Pfd . von 12 Pf. an.
Gemüse» u Siippeiuiudeln p. Pfd . 22 Pf , Maccaroni 24Pf.
10 Pf . Neue Türk . Pflaumen , Gem. Obst Pfd . 25, 30 b. 60 Pf.

Unterricht für Dame » nnd Herren.
Lehrfächer: Schönschrift . Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.

Correspondenz. Kaufmän . Rechnen (Pro ;.- Zinsen- u. Conto -Corren
“7 n‘| !' SBecflfeneörc. Kontorkunde. Stenographie . Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung . Rascher und sicherer Erfolg. TageS - undAbend Kurse.

bJ.B. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Stcuer -L-eldsteinschätziing, werden discret allsgeführt . 2563
«lclur . L.cich « r-, Kaufmann , lang, . Fachlebr. a gräß. LeHr-Jnstit
_Lnisenplnh la , Parterre u. II . St.

über den Nutze » und Vorthcil der p,.
rennen im Allgemeine » und für Wie «b»

im Besonderen , ™
wozu wir unsere Mitglieder und Freunde der Ren
ganz ergebenst einladen.

Herr Jürgens , der Erbauer zahlreicher bed.,n
Neunbahnen wird Pläne solcher Anlagen verlegenerläutern.
4394 Der Vorff ank

Samstag , den 8. Februar , ^
Ube in sammtlichc » Räumen " «-
Vereinshauses "

ikockenwaffer
„Tadnlin " gibt

jedem Haare un¬
verwüstliche

Locken- «. Wellen-
rraufe » Wasser

«0 , 80 n. 1 M
Pomade Sadnli»
Mk. 1 Frz . Kuhn,

Krvneuparf.
Nürnberg . Hier:

Dr . C Cratz, Drog . Lang «.;
Ch. Tauber , Drog Kirchg. 6;
R . Göttel . Trog Michels¬
berg 23 : I B . Wilms.
Seifen - u Pars ., Q . Siebert
Trog . , Marktstr 9._

41 Wellritzstrasse 41

Großer JUas&mM,
laden hierzu unsere verehrlichen Mitglieder
Besuche ein und bitten Gäste dem Borstande

i"

Tt!kf, 125. J.Sehaab, .3.
65 Pf . Fst. Süßrahmmagarine , Reines Schmalz Pfd . 50 Pf
28 „ Rüböl lBorlaus .), Fst . Salatöl Ach. 40 u . 48 Pf.
3 Große Baucrnkäschen 10 Stuck 25 Pf . 3/1682

Restauration und ILuftkurort
„Willseinisliöhc “ bei Soaueabarg,

20 Min. durch die Curanlagen oder Parkftraße in 4 ststin
von der Haltestelle der elektr. Bad » Adolfstraße-Wilhelmshöbe -n er.'

Unstrctt.g schönster AuSflugspunkt der ganze» Umgebung.
„.„dvciscn und 8,etränke in bekaunler Güte. Ctbile Preise.

_ __ Besitzer: ,1.  8kiel 1 ner.

5 Waggon Kiefern-Scheitholz
hat preiswürdig zu vcr aufen -

M. Gramer, FrlWetzk 18.
4265

Wir
zahlreichem
bekannt zu geben

Maskensterne können in der BuchhandmnaH
Kirchgasse 36. gegen Borzeigen der Mitglieds - oder Gastkartm
pfang genommen morden. Der Vorstand

hluirah , se kimmt . se kiuirnt,
kurz vor Fastnacht iss se da , die

„Gr. Wiesbadener Brühbr
im

,32 , Jahrgang 32, , ihr Wahlspruch bli
nach wie vor — Hurrah hoch Wohlthan durch
Humor . Gegen Einsendung von 25 Pfg.
Briefmarken erfolgt franco Zusendung n:

allen Weltgegenden durch den Herausgeber

i. Chr. Glücklich, Wiesbaden,
Willielmstrasse 50.

on
Masken -Verleih -Anstalt

Jacob Fuhr Gol-gasst 12.
Empfehle dieses Jahr Masken sehr billiĝ zu verleihkin.

^ zu verkaufen. Große Auswahl in Herren- U. Damen-Lejiüi»!».
Dominos , originelle Gesichtsmasken, Preisanzüge u. bergt. öTÖ3

Grosse Aüssteiloi|

urtheil
gelomi
eineR
einen(
Person
zu erle
chen wl
zu End
digung
senüichi
sreigesp
gesetzte
Entschä.
dinguni
gethan̂
liegt, i

von _ Geschirren für Pferde , Hscl , Binder etc,
Reitzeug , Wagen , Hundehütten , NistkiA
Schlachtgerüthen , Kanarien , KanincJien . fafk
gaien , Tauben , Käfigen , Sämereien , Aqniirie*.
Terrarien etc . im

B

früher „Rümersaaie “ , Dotzheimerstrasse 15 . <

am2., 3.und4. Februar 1904.
Aeltester Yosreliscliulzyerein ud

4223  Kanarien -Klub Wiesbadpn ^
Wiesbadener Consnm-Halle^
Telef. 2957 . Moritzstrasse 16 . Tests. 295j

waren,
nen. we
wieüerh,
wo weg
scheu etc.
ten Str
Ausgesck
sende öi
durch gri
toerienf
pgeneS
derstoßer
tersuchun
toerbetti
ten zu le,
genen Ur
de? A„sp
dem freif
Beschluß
tchiidigun
®>Wt, in
Anhängig
lenigenK

in erf
Reich-

Pr . Vollb. ä St . 3. 4 u 5
Berl . Rollmops , 10 St . 55
Sardinen p. Pfd . 28
Zucker p. Pfd . 22
Pflaumen p. Pfd . 25, 30 ul 40
Gem. Obst p. Pfd . 30 u. 40
Feigen p. Pfd . 25

Pfst. Datteln p. Pfd.
Orangen , pr . Qual ., 6 St- -s
Jtal . Maronen P. Pft - 1‘
Kornbrod 36, f
Echtes Haus. Brot 27 U. $
Petroleum p. Str.
Mg.-bon. KartoffelnP. t af. 25

Fürs halbe Feld I!
Iiimbnrger Käse im Stein per Pfd. 25 Pfg.
Pst . Kuss . Kronsardinen per Pfd. 25 Pfg-
_Consum - Geschiift , Hellmnudstr ^2-

: -3
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ftSüizian undder m den Alpen
in Toiiristenkre'sen
sehr geschätzte, ist einer

der Hauptbestanolheile von „Marburg ' « Schweden'
könig". Dieser vorzügliche lkrauterditterligucur
daher so wohlthuend und belebend auf den Magen ua
regt in überraschendster Weise den Appetit an. Die evea
in den Handel gebrachten Nachahmungen *
„Marburg s Echwevenkönig ' nichts gemein- -U
verlange daher ausdrücklich überall nur ächten uvf!
bnrg ’s SchwcdenkSnig " in Flaschen, mit mem̂.
Firma versehen.  Vorräthig in allen besseren GeichäfleN
und Restaurationen , die durch aushängende °
Verkaufsstellen kenntlich gemacht isind. (In Wies -
und dessen Umgebung weit über 500 ) Sonst u'
man sich direkt an den alleinigen Fabrikanten.

Friede . Marburg ;?
Wiesbaden , Neugasse (Weingroßhandlung).

I?

Kneipp's Heilkräuter . !S,V‘Ä
naturgemäßen Heil - und Lebensweise f?uf ‘'

Ô etfien besten und billigsten dem dazu eigen » e, «g" w \'Spezialgeschäft
Kneipp Haus . Nur 59 Rheinstr . 5 '

Telephon Nr 3240.
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